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Nr . 129 .

Politiſche Wochenrundſchau .
Der deutſche Reichstag , deſſen Anſehen durch

verſchtedene Vorgänge in der letzten Zeit erheblich herab⸗

gemindert worden war , hat ſich durch die Abſtimmung
in Sachen der Umſturzvorlage einen Theil der verlorenen

Achtung wieder erobert . Freilich war die Abſtimmung
kein Heldenſtück . Eine Vorlage , die in weſentlichen

Punkten derartig verfehlt ſich zeigte , wie die Umſturzvor⸗

lage , weiſt man doch entſchieden leichter von ſich , als

Dinge , die durch eine gewiſſe Trefflichkeit ihre , wenn

auch extrem geſinnten , Bewunderer findet . Bewunderns⸗

werthes war an dem Entwurf gar nichts . Sie war

gewiſſermaßen ein auf den Reichskörper zugeſchnittenes

Kleid , das der Schneider verpfuſcht hatte und deſſen Stoff

Schleuderwaare war . Kein Wunder , daß daher der

Beſteller die Annahme verweigerte .

In dreitägiger Redeſchlacht hat der Reichstag die

zweite Leſung der Umſturzvorlage bewältigt . Alle die

alten Dinge , das ganze Gebiet des Für und Wider ſind

dabei auf ' s Neue beackert worden . Etwas Praktiſches

iſt dabei nicht herausgekommen . Dennoch aber wird die

Debatte auch ihre Früchte tragen . Man hat ſich aus⸗

geſprochen , man hat geſagt , was man auf dem Herzen

hatte , und das hat ſein Gutes . Namentlich gegenüber
der Sozialdemokratie . Je mehr man ihr Gelegenheit

gibt , das Schülerhafte ihres Weſens und ihrer Anſchau⸗

ungen darzulegen , deſto mehr verliert ihre Lehre den

Nimbus der Unfehlbarkeit , den ſie hie und da bei

den Maſſen noch haben mag , deſto mehr enthüllt ſich der

ganze ſozialdemokratiſche Schwindel in ſeiner egoiſtiſchen

Nacktheit , deſto unverhüllter ſtehen die führenden Genoſſen
als Leute da , welche von dem Ehrgeiz getrieben werden,

über Tauſende zu gebieten , die man mit einem einzigen

rohen , pöbelhaften Satze die Fauſt in der Taſche ballen

laſſen kann . Der Strom , der ſich beſtändig ver⸗

breitert , wird eben auch flacher . Das Tiefe ſchaumt brau⸗

ſend zwiſchen Felſen und Ecken . Man räume ſie fort ,

und ruhiger und gemeſſener werden die Waſſer dahin⸗

ziehen .
An den andern Wochentagen erledigte der Reichstag

nur wenige ſonſtigen Materien . Am Dienſtag wurden

zunächſt die im Nachtragsetat geforderten Mittel für die

Emweihung des Nordoſtſeekanals in dritter Leſung

endgiltig gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ge⸗

nehmigt . Der Reichstag hat damit ſein volles Einver⸗

ſtändniß mit einer Feierlichkeit gegeben , die ihres Gleichen
unter ähnlichen Veranſtaltungen ſucht . Von der Ein⸗

weihung des Suezkanals , an der ſeiner Zeit zahlreiche
gekrönte Häupter der ganzen Welt theilnahmen , hat man

lange geſprochen , die Eröffnung des Nordoſtſeekanals aber

wird ſicherlich als ein internationaler feſtlicher Glanz⸗

punkt weit in das kommende Jahrhundert hineinragen .

Weiter beſchäftigte ſich das Haus am Dienſtag mit

zwei wichtigen Wahlprüfungen . Es handelte ſich dabei

um die Wahlen des nationalliberalen Abg . Dr . Böttcher

und des konſervativen v. Dziembowski . Beide

Wahlen wurden nach den Anträgen der Kommiſſion für

ungiltig erklärt . Daß die Parteifreunde der Betroffenen
ihr Mölichſtes thaten , die Mandate zu retten , iſt ſelbſt⸗
verſtändlich und natürlich . Eine Wahlprüfung iſt un

zweifelhaft ein umfangreiches Geſchäft , wobei das Glück
eine nicht minder ſtarke Rolle ſpielt wie bei der Wahl

ſelbſt . Manches Moment wird von den Prüfen den für

wichtiger angeſehen , als es in Wirklichkelt iſt , und

mancher bedeutſamer Umſtand fällt bei den Unterſuchungen

trotz aller Genauigkeit dennoch unter den Tiſch . Auch
das Fraktionsintereſſe ſpricht mit . Da iſt es denn ein

durchaus gerechtfertigtes Beſtreben , noch einmal im

Plenum die Lanze einzuſetzen und das Glück des Augen⸗

blicks , der momentanen Stimmung noch einmal zu ver⸗

ſuchen . Gelingt es nicht , ſo müſſen ſich die die Mandat⸗

ioſen bis auf ' s nächſte Mal zu vertröſten wiſſen.
Unter den politiſchen Ereigniſſen der letzten Woche

ſteht die ungariſche Kriſe obenan . Wir haben es

dort mit einem Kulturkampf in ſeiner ausgeprägteſten

Form zu thun . In Ungarn — ſo ſchreibt zutreffend
die „ Bad . narionalliberale Korreſpondenz “ in ihrer letzten

Nummer — führt der Ultramontanismus bei der ein⸗

ſeitigen Vertretung ſeiner Jatereſſen und Anſchauungen

ebenſo das Staatswohl im Munde , wie anderwärts ,
oder , um es deutlicher zu ſagen , ganz wie bei uns . Das
hindert ihn aber nicht , gelegentlich auch dem Staats⸗
intereſſe unbemerkt ein Bein zu ſtellen . Zur Zeit des

Koſſuth Rummel⸗ krat der dortige Klerus öffentlich gegen

zen unberühmten Erben eines berübhmten Namens auf ,

Sonntag , 12. Mai 1895 .

aber insgeheim ſorgte er dafür , daß bei dem Triumphzug

Koſſuths des Jüngeren die nöthige Stimmung vorhanden

war , nicht Koſſuth zu lieb , ſondern Wekerle zu leid . Auch
bei uns wird ja in den Kanzeln gegen die gottloſe
Sozialdemokratie gepredigt , aber in den Verſammlungs⸗
lokalen drücken ſich der ſtrategiſche Kleriſeipolitikus und

der konfeſſionsloſe Vertreter der rothen Internationale
bisweilen freundlich die Hand . Am bezeichnendſten für

die Rechtsanſchauung des Ultramontanismus iſt ſeine

Stellung zu der Reiſe Agliardi ' s . Objektiv beurtheilt

geht deſſen Verhalten über den Rahmen des Zuläſſigen

hinaus und Miniſterpräſtdent Baron v. Banffy befand

ſich im Zuſtand der Nothwehr , als er daſſelbe kenn⸗

zeichnete . Gleichwohl verlangen die ultramontanen

Blätter Genugthuung für ihn . Und warum dies Alles ?
Weil ſie an der Schwäche Kalnoky ' s einen Hinterhalt
fühlen . Deſſen Nachgiebigkeit gegen Rom verführt ſie

zu dem Glauben und der Luſt , den Staat durch das

von Rom errichtete kaudiniſche Joch zu treiben . Der

Prinz Aloys Liechtenſtein proklamirt ſogar den Satz über die

Unzuläſſigkeit einer Nichteinmiſchung des Vatikans in die

inneren Verhältniſſe des Staates als „ unannehmbar für

jeden Katholiken und als widerſinnig “, unbeſchadet jenes
rheiniſchen Kaplans und des Dr . Lieber , die , wie wir

geſehen haben , gelegentlich die gegentheilige Anſchauung
vertreten . So bleibt ſich in ſeinen Anſprüchen , in ſeinen
Alluren und in ſeiner Methode der Ultramontanismus
überall gleich . Daher geberden ſich auch die Zentrums⸗
blätter , und unſer wackerer Beobachter iſt ja auch dabei ,

ſo erregt über das Auftreten Banffy ' s , als hätten ſie
die Geißel ſeiner Kritik am eigenen Leibe verſpürt . Wird

ismus in allen Staaten . Aber daraus haben wir
die Lehre zu ziehen , daß wir ihn nirgends unbeachtet

laſſen ſollen . Wo man ihn packt , da iſt er intereſſant ,
und was man oft in der eigenen Heimath nicht ſieht ,
lernt uns die Ferne verſtehen . Uebrigens iſt nicht zu
verkennen , daß der heftige Kampf der Kurie gegen die

ungariſche Regierung noch einen ganz anderen Zweck
verfolgt . Gelingt es dorten , ein klerikales Regiment an ' s

Ruder zu bringen , dann dürfte es , da ja in Cisleithanien

Taaffe gezeigt hat , wie man die Deutſchen und Liberalen

an die Wand drückt , leicht ſein , Oeſterreichs auswärtige

Politik in ein anderes Geleiſe zu bringen und den der

Kurie verhaßten Dreibund zu ſprengen . Die liberale

Regierung in Ungarn war bis jetzt die feſteſte Stütze
der dreibundfreundlichen auswärtigen Politik des Kafſer⸗
ſtaates . Auch aus dem Grunde iſt Anlaß genug , die

Dinge mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen . Es handelt

ſich für uns um mehr , als eine bloße Parteifrage .

— —

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 11. Mai 1895

* Perſonenverkehr nach Straßburg . Wenn Kilometer⸗

hefte zur Reiſe nach Straßburg bis Kehl benützt werden

wollen , ſo wäre auf dieſer Station die zur Weiterfahrt

nöthige Fahrkarte zuzulöſen . Um den Schwierigkeiten vorzu⸗

beugen , die hieraus wegen des kurzen a ent⸗

ſtehen möchten , werden Fahrkarten von Kehl nach Straßbur

( C. B. u. Neudorf ) auch in Appenweier und Offenburg auf⸗

ehe können , wie ſolche des Binnenver⸗

ehrs , zu einfachen Fahrten ſowie durch Aufdrückung des Rück⸗

fahrſtempels zu Hin⸗ und Rückfahrten in den nächſt niedrigen
Wagenklaſſen verwendet werden .

* Ein lobenswerther Beſchluß . Ein Beſchluß , welcher
hier jedenfalls recht beifällig aufgenommen werden wird , iſt
von dem Vorſtand des Verbands Mannheim der

deutſchen Generalfechtſchule Lahr in einer der

letzten Sitzungen gefaßt worden . Darnach wird der Verband

einen Theil . Einkünfte über die ihm vereinbarungs⸗

aiſenkinder , die vorerſt nicht in das Reichswaiſenhaus auf⸗

genommen werden können , ohne Unterſchied der Confeſſion
verwenden . Der Vorſtand glaubt dadurch einem dringenden

Wunſche vieler ſeiner Gönner entgegenzukommen. Man wird

hieſigen Waiſenkindern Zuſchüſſe gewähren um dieſelben in

Mannheimer Anſtalten unterbringen zu können ( Marien⸗

Waiſenanſtalt , Wespinſtiftung , ifrael . Waiſenhaus ꝛc. ) ; man
wird mit wohlgeordneten Bürgersfamilien in Beziehung treten ,
um axmen , hilfsbedürftigen Waiſen gegen mäßige Vergütung
väterliche Aufnahme und eine gediegene Erziehung zu garan⸗
tiren . Ueber das Ergebniß dieſer Thätigkeit wird am Ende

des Vereinsjahres öffentlich Rechenſchaft abgelegt werden .

Demnächſt wird eine Sammlung veranſtaltet , über deren

Ergebniß dem Veband das genannte Verfügungsrecht zuſteht .
Wir empfehlen der hieſtgen , durch ihren Wohlthätigkeitsſinn

weithin bekannten Bevölkerung die Betheiligung aufs Wärmſte .

Sollte einer der freundlichen Geber wünſchen , daß ſein Scherf⸗
lein ausſchließlich dem einen oder andern Zwecke gewidmet
werde , ſo kann er dies leicht durch einen Vermerk in der Sam⸗

melliſte (a. hieſige Waiſen , b. Reichswaiſenhaus ) bewirken .

irgendwo an ihn getippt , dann ſpürt es der Ultramon⸗

We freies Ver ügungsrecht zuſteht , zu Gunſten hieſiger⸗

( Gelephon⸗Ar . 218. )

das Programm des am 25. d. M. ſtattfindenden Wohlthätig
keitsfeſtes ſind wir heute in der Lage , folgende Details mit⸗

theilen zu können . Das Hauptintereſſe wird ſich auf die von
Damen und Herren der Geſellſchaft geſtellten Bilder con⸗
centriren . Dieſelben , 12 an Zahl , geſtellt nach bekannten Ge⸗
mälden berühmter Meiſter und in ſich eine zufſammenhängende
Idee verkörpernd , werden von außerordentlicher , plaſtiſcher
Schönheit und reizender Lieblichkeit ſein . Der verbindende

Text dazu wird durch eine Dichtung des Herrn Intendanten
Praſch repräſentirt ſein . Außer den lebenden Bildern wird
das Luſtſpiel „ Gegenüber “ aufgeführt werden , in welchem als

Gäſte Frau Praſch⸗Grevenberg und die den älteren

Theaterbefuchern noch bekannte Frl . Womapn aus Wies⸗

baden , die früher ein hervorragendes Mitglied unſeres
Bühnenkörpers war , mitwirken . Allſeitiges Intereſſe wird die

Aufführung der komiſchen Oper der „ Nürnberger Puppe “ , in

welcher die berühmte Frankfurter Coloraturſängerin Fräulein
Schacko , die vor Kurzem erſt in Wien ſolch begeiſterten
Beifall gefunden hat , erregen . Außerdem haben unſere hie⸗

ſigen Künftler in der liebenswürdigſten Weiſe ihre Mit⸗

wirkung bei den Aufführungen zugeſagt . Einen ganz eigen⸗

artigen Reiz wird der ganzen Vorſtellung dadurch verkiehen
werden , daß ſie im Gewande eines bazarähnlichen

Feſtes ſich abſpielen wird , und daß in den Pauſen und nach
der Vorſtellung in ſämmtlichen Räumen des Theaters eine

anze Reihe reizender , überraſchender Veranſtaltungen die Be⸗

ücher feſſeln und halten wird .

Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiel . Vom Fortgang der Aufführungen
iſt nur Wbee u berichten . Die Sonntagsvorſtellung
hat einen zahlreichen Beſuch von auswärts zu erwarten . So

liegen Anmeldungen aus Grünſtadt , Frankenthal , Käferthal und
— last not least — aus Darmſtadt vor . Aus letzterer Stadt

wollen ſich etwa 30 Perſonen einfinden , die ſeiner Zeit bei der

Aufführung des Feſtſpiels in Darmſtadt ſelbſt mit thätig ge⸗
weſen ſind ; ſie wollen durch ihr Erſcheinen vor allem dem

bewährten Leiter ihre Sympathie bekunden . Daß der Beſuch des

Feſtſpiels ſich lohnt , verbürgen Aeußerungen wie die der Frau

pon Freydorff , Exc . aus Karlsruhe und des Geh . ⸗Ratg

Kübel aus Stuttgart , die ſich höchſt befriedigt über den

1555
uf der Vorſtellung ausgeſprochen haben , und 15 dem

ö

5. Busgang
ein finanzieller entſprechen wird , läßt der

e Zu1 ng erhoffen , der das Komite einer Vermehrung

der 5 der hat in ' s Auge faſſen laſſen .
* Ausgeſtellt . In einem Schaufenſter der Hofkunſthanp⸗

lung von K. Ferd. Heckel iſt gegenwärtig ein künſtleriſch
hervorragendes , farbenprächtiges 1 5 nach Raphaels

„ La Spaſalizio “ ausgeſtellt . Die Herſtellung der Platten er⸗

ſolgte ohne mechaniſche Hilfsmittel und erforderte 2¼ Jahre

977
Der Gegenſtand entſtammt einer alten chriſtlichen

egende . Maria war 5 worden , ſie ſolle mit ihren

Geſpielinnen zum Tempel des Salomo gehen . Dort würden

ihr ihre Freier begegnen mit Stäben in den Händen . Ein

Stab würde vor ihren Augen Lilien treiben und der ihn trüge ,
dem ſolle ſie ſich vermählen . Das werthvolle Bild erzielt eine

ſehr bedeutende Wirkung .

* Beim Soxhlet⸗Verein hat die Abgabe der ſteri⸗

lifſirten Säuglingsmilch bereits jetzt ſchon einen

ganz ungeahnten Aufſchwung genommen . Nachſtehende Tabelle

zeigt die bisher geleiſtete Arbeit , welche nur unter ſelbſtthäti⸗

ger Mithülfe der Vorſtandsdamen und bei der größten Bereit⸗
willigkeit und Aufopferung des Perſonals zu vollbringen war .

So wurden ſteriliſirt und abgegeben :
Am 22 . April 76 Flaſchen für 11 Kinder ,

1 25. 10 160 1* * 2³ 10

* 55 255 0 10 175
0 1 0
„ 25 . 1„ 302 * 44 *
3555 358 58 5
% % % % 5
. 29. 11 40⁴ 8 * 62 *
* 1 „ 688 5
„ 1. Mai 480 7 55 * 4
* V „

„ „ 578 1 88 15
. „ 620 1 * 95 0

VCCVC 0

VVVCCC 1
8

FF 178„ 2 7 *
Zuſammen 12,253 Flaſchen . Hiermit iſt nun aber dir

Leiſtungsfähigkeit der ganzen Betriebsmittel bereits voll⸗

kommen erſchöpft , und es iſt daher die zweite doppelt ſo

roße Anlage in Arbeit gegeben , Leider können bis zur Vol⸗

dieſer keine Anmeldungen mehr angenommen werden .

Der Verein ſieht mit großer Genugthuung auf ſein Werk und

hofft , daß ihm das Wohlwollen aller Mitbürger bei dem Ge⸗

meinnützigen Zweck , der ſich als großes Volksbedürfniß heraus⸗

geſtellt hat , niemals fehlen möge .

* In der Beleidigungsſache Bouquet⸗Meuzer wird

uns mitgetheilt , daß die eitungsmeldung , es ſei in der

Verhandlung konſtatirt worden , daß die an die Gemeinde

Sandhauſen verkauften Löſchgeräthſchaften unbrauchbar und

werthlos geweſen ſeien , den Thatſachen nicht entſpricht . Die

Verhandlung hat vielmehr ergeben , daß der auf Antrag des

Angeklagten Menzer vom Gericht aufgeſtellte Sachverſtändige ,
Herr L. Franzmann von Pforzheim , den jetzigen Werth

der verkauften Objekte auf M. 116 . 30 taxirt hat , während

ſie von Herrn Bouquet der Gemeinde Sandhauſen um

M. 125 überlaſſen worden waren . Es kam dabei in Betracht ,

daß ſeit dem Verkauf 8 Monate verfloſſen waren , daß die

Geräthſchaften inzwiſchen durch Transport , durch Benutzung und

ungeeignete Aufbewahrung erheblich gelitten hatten , und daß
ein Theil derſelben , z. B. die 20 Meter Lederſchläuche in —

Den er



Seneral - - Anzeiger .
Mannheim , 19 . Mai .waren . Na eza Gutachten kann ſonach keine Rede davonſein , daß Herr Bouquet ſich für die betreffenden Objekte überderen wahren Werth hinaus hat bezahlen laſſen , vielmehr hatdie Verka adlung in eidelberg das gerade Gegentheil er⸗geben . Cs wic uns ferner aus der ſchöffengerichtlichen Ver⸗

handlung mitgetheilt , daß Herr Conſul Menzer , nachdem derVertreter des Privatklägers , Herr Anwalt Dr . Jordan die
Verurtheilung desſelben wegen Beleidigung beankragt hatte ,in ſeinem Schlußworte erklärte , wenn er zu weit gegangenſei , ſo müſſe er die geſetzlichen Konſequenzen auf ſich nehmen .

22 Guſtap⸗Adolf⸗Feſtſpiel . Weitere Aufführungen ſindvorgeſehen : Montag , 13. Mai , Mittwoch , 15. Mai , Freitag,17. Mai , jedes Mal um 7 Uhr Abends . Sonntag , 10. Maifindet die letzte Vorſtellung , Nachmittags 4 Uhr ſtatt .
Eine ſonderbare Erfindung iſt die „Vorrichtung zumEinſchläfern “ von Victor Georgias in Pettau a. d. Donau ,worüber die Patentſchrift Nr . 80,355 folgendes berichtet : „ Beidieſer Vorrichtung ſpielt ein Muſtkwerk eine Zeit lang , wo⸗rauf durch einen vor zwei farbigen , durchleuchteten Glas⸗ſcheiben hin⸗ und hergehenden Schieber ein in den Jarbenabwechſelndes Blitzlicht auf den Kranken geworfen wird .

Zugleich ſchlagen zwei Hämmer abwechfelnd auf Schnecken⸗ſedern ünd bringen dadurch lang andauernde Töne hervor,von denen der eine das Brauſen der anſchlagenden Wogennachahmt , während der andere Ton ähnlich klingt wie zurück⸗fließendes Waſſer . Durch das Spielen des Muſikwerkes , danndurch das Blitzen der verſchiedenfarbigen Lichter und durchdas eintönige Geräuſch der FJedern ſoll bei dem Kranken dasDenken ſo äbgelenkt werden , daß er einſchläft . “
Eine Bärengeſchichte . Der „Frkf , Generalanzeiger “berichtet : In irgend einem Urwalde wurde ſeiner A einBär gefangen — dieſer Bär wurde aus beſagtem Urwalddirekt in einen Käfig geſteckt und vie Frankfurt nach Karls⸗ruhe geſandt . Doch noch ehe er in der Stadt der gradenStraßen ankam , überfielen eſtern den im plombirten Wa ender Staatsbahn Eingeſchloſfenen Freiheitsgedanken und ſeinſehnlichſter Wunſch war , hinaus zu traben aus dem dumpfenGefängniß , zurück in den freien Urwald , allwo es keine Holz⸗käfige und Staatsbahnſchaffner gibt . Seine kräftigen Krallenbearbeiteten nun mit beſlem Erfolg das hölzerne Gefängnißund bald erſcholl unter dem Bahnperſonal der Schreckensruf :Der Bär iſt los ! — Der Baär trollte nämlich ſehr bedächtigin dem immer noch verſchloſſenen Waggon , in dem der Käfiguntergebracht war , herum , um eine Kiſte Cotelettes , die ſichgerade in demſelben Waggon befand und die er ſich zumZeitvertreib zu Gemüthe führte , zu verdauen . Einige derUmſtehenden riethen , zur Bezwingung der Beſtie die Feuer⸗wehr zu alarmiren , während andere den Bären durch allerleiPantomimen zu bewegen ſuchten , ſein ſeitzeriges Domizilwieder einzunehmen . Schließlich einigte man ſich , indem manbeſchloß , eine Deputation an den „Zoologiſchen “ abzuſenden .Dieſer Schritt hatte Erfolg . Nach einiger Zeit kamen einigeWärter , die in dieſer „ Branche “ erfahren ſind , ausgerüſtetmit einem entſprechenden Quantum Mannesmuth , ſowie einemKäftg , und luden den Brummbär ein , in dieſen zu klettern .Nach einigem Parlamentiren beiderſeits und mehreren , aller⸗dings gut gemeinten , Rippenſtößen einerſeits , willigte derBär in die abermalige Veränderung ſeiner Lebenslage einund kroch brummend in den neuen Käfig und ſetzte geſternnoch ſeine Reiſe nach Karlsrube fort.

Gabelsberger Stenographen⸗Verein . In der letzterTage ſtattgehabten Generalperſammlung erſtattete der erſte Vor⸗ende
e Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr ,er bewies , da i

während dieſer Periode ſeineStellung auf ſtenographiſchem Gebiete in regſter Thätigkeitt. Die Unterri tskurſe waren in allen Theilenets gut beſucht und weiſt der Verein einige vorzüglicheStenographen auf , wie auch beſonders
J0 erwähnen iſt , daßer eine größere Anzahl ſehr tüchtiger Stenographielehrer be⸗ſiht, Dadurch konnten auch eine größere Anzahl von Privat⸗kurſen mit gutem Erfolge abgehalten werden . Unter dieſenUmſtänden hat auch die Mitgliederzahl einen erfreulichenStand aufzuweiſen . Erfolgreich war das

auf Gründung neuer Vereine in
5die ſich gleichfalls günſtig entwickeln . Im Vereinsjahr wurden6 Vorträge über ſtenographiſche

Na8 ſich das abgelaufene Vereinsjahr in jeder Hinſicht fürie Entwickelung des Vereins als einen weiteren Fortſchritt .Die Vorſtandswahl ergab als Reſultat die Herren : A.von Harder , J. Vorſttzender ; Carl Scheffel , II . Vor⸗ſttzender ; G. A. Pimmig , I . Schriftführer ; Carl Dörr ,4I. Schriftführer ; Müller , Caſſier ; Franz Lo hnes ,Bibliothekar und Wm. Jäck , Beiſitzender . Möge auch dasneue Jahr ſich günſtig entwickeln .

—

Aus dem Groſtherzogthum .
Villingen 10. Mai . Die e den des Leichnamsdes geſtern in Klengen ausgegrabenen indes ergab wirklich ,daß demſelben auf graufame Weiſe vielfach die Gelenke zer⸗riffen und Knochen gebrochen worden waren . Was das ver⸗brecheriſche Dienſtmädchen zu ſeinen Frevelthaten an dem Kindeund an den Kühen ſeines Meiſters getrieben hat , iſt noch un⸗bekannt . Von der Schulzeit her foll es nicht ſchlecht beleu⸗mundet ſein .

Freiburg , 10. Mai . Die vom hieſigen Volkstrachten⸗verein veranſtaltete Trachtenbilderausſtellung iſt geſtern eröff⸗net worden . In hunderten und abermals hunderten vonBildern , Porträts , Zeichnungen aus dem verfloſſenen und

bis zum 26 . Nov .
Waldshut , 10. Mai . Polizeidiener Rein wollte dengeiſtesgeſtörten Eduard Maier von

nach der Anſtalt Emmendingen abho en, als derſelbe plötzlichauf der Straße einen in ein Sacktuch eingewickelten Steinaus der Taſche nahm und Rein derart auf den Kopf ſchlug ,daß derſelbe beſinnungslos wurde . Maier wurde von Arbei⸗tern wieder ins Spital zurückgebracht . Die Verletzung Rein ' siſt nicht gefährlich .
* Kleine Mittheilungen . In

lebiger Schloſſer ſeine Braut nachUnterwegs
menden
von einem
Kopf geſchlagen , daß er einen Schädelbrüch erlitt und lebens⸗
Nab verletzt darniederliegt . — In Sundheim beiehl iſt der ledige Müller Karl Rehfus ſpurlos verſchwunden .In Büſingen bei Konſtanz hantirte der 12 Jahre alteSohn des Konrad Güntert mit einer geladenen Schießwaffe .Dieſelbe entlud ſich und verſtümmelte demſelben die Hand . —n Karlsruhe ſtürzte ſich der 42 Jahren infolge unglücklicher Ehe in den Lauterbergſee und er⸗trank . — In Heidelber
die verdächtig ſiud , in der Nacht zum 1. Mai die Bismarck⸗gziche auf dem Bismarckplatz abgeſchnitten zu haben .

— — —

Vfälziſch⸗Hefſiſche Machrichten .
Mutterſtadt , 10. Mai . Der bei Maudach verunglückteKarl Keller iſt ſeinen

Lunge , die durch die ein
den vaſchen Tod verurſacht haben .

Freiburg geleitete ein
ihrer elterlichen Wohnung.wurde der Schloſſer von zwei des Weges klom⸗urſchen angerempelt und nach kurzem Wortwechſel

uͤber den Sozialdemokraten

des Reichstages beendete
trat ſodann in die zweite
Antrag über die Engagements an
Regierung zur Kenntnißnahme überwieſen .

der Umſturzvorlage wird
Der § 112 dehnt die Strafbeſtimmungen gegen die Auf⸗forderung von Soldaten zum Ungehorſam auf den Land⸗

ſturm aus .

erdern aus dem Spital

derſelben mittelſt eines Prü els derart den 8 W 5
1985

Begründung des § 112 iſt durchaus unzureichend .

alte Schmied Lev

wurden zwei Burſchen verhaftet ,

Wunden erlegen . Verletzungen der
edrückten Rippen entſtanden , ſollen

des aurscktenTonnte .

Geſchäftliches .
Ein Genußmittel als Kraft⸗Entwickeler . Liebig hatden Satz aufgeſtellt , daß das von ihm erfundene ( und heutzu⸗tage bekanntlich in der ganzen Welt unter ſeinem Namen

verbreitete ) Fleiſchextract zwar nicht dem ſchwachen MagenKraft gebe , wohl aber den Menſchen ſeiner Kraft bewußlmache . Mit Bezug hierauf ſagt Dr . C. Lehmann vom Hy⸗ieniſchen Inſtitut in München ( in den Zürich . Bl . f. Geſund⸗eitspftage)s „Liebig ' s Anſchauung ſchelnt durch neuere Ex⸗perimente von Kabert geſtützt . Ich möchte glauben , daß der
Grund , warum Rohlfs im äquatorialen Afrika und Whymperin den Polar⸗Regionen ſo ausgezeichnete Erfahrungen mitdem Gebrauche des Fleiſchextracts gemacht haben , weſentlichauf dieſer Erfahrung beruhte . — Es ſchein ein directer Ein⸗
fluß der Extractipſtoffe auf unſere willtürlichen Muskeln
wahrſcheinlich . “

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 10. Mai . Zu der gemeldeten Verhaftungder beiden der Polizei bekannten Anarchiſten , des SchneidersPaul Töbs und des O. Krebs , erfährt die „ Poſt “ folgendeEinzelheiten : Die Verhaftung erfolgte auf Grund von Aus⸗ſagen eines Frauenzimmers , das in einem Verhältniß zuTöbs geſtanden , ſich aber mit ihm entzweit hat . Es hattedritten Leuten gegenüber Aeußerungen gethan , wonach Töbsund Krebs geplant hätten , bei einer Parade ein Attentat

gegen den Kaiſer auszuführen . Urſprünglich ſei die Abſichteweſen , dies ſchon bei der letzten Herbſtparade auf dem
empelhofer Felde zu thun . Damals aber habe die Verhaf⸗tung der ebenfalls als Anarchiſten bekannt geweſenen Schäweund Dräger , die , wie erinnerlich ſein wird , auf dem Alexander⸗platz 95 einen Poliziſten geſchoſſen hatten , in Töbs undKrebs das Gefühl hervorgerufen , als würden

der Polizei überwacht . Der Plan ſei damals
zur Ausführung gekommen und das Dynamit ,beiden zu verſchaffen gewußt hatten ,
verborgen worden . Neuerdings ſei dann die Sachewieder beſprochen worden und in Ausſicht genommen , dasAttentat bei der Rückkehr der Truppen vom Tempelhofer5 am 30 . Mai nach der Frühjahrsparade in der Belle⸗Allianceſtraße auszuführen . Die beiden Anarchiſten hofften ,dort in dem Gedränge des Publikums , das in großen Mengenin jener Straße auf den Kaiſer zu warten pflegt, unbeachtetbleiben zu können . Soweit gehen die Erzählungen des Mäd⸗

chens , die , wie bereits erwähnt , durch dritte Perſonen zurKenntniß der Polizei gekommen waren . Das Mädchen iſtdarauf verhört worden , ſie bleibt bei ihren Ausſagen underklärt ſich bereit , ſie nöthigenfalls zu beſ wören.Unter dieſen Umſtänden war das Einſchreiken der Polizeigegen Töbs und Krebs dringend geboten , und zwarumſomer , als beide der Polizel thatſächlich alsAnarchiſten bekannt ſind und ſich früher auch in agitatoriſcherWeiſe bemerkbar gemacht hatten , Letzteres iſt ſeit längerereit jedoch nicht mehr der Fall ; ob die Behauptung des
ädchens , ſie hätten ſich nur deßhalb hetzeriſcher udlungenenthalten , wahr ſind , bleibe dahin geſtellt . Töbs owohl wieKrebs leugnen bisher Alles , was ihnen vorgehalten wird.Vorläufig ſind ſie in Moabit in Unterſuchungshaft . DieStaatsanwaltſchaft ; wird , falls ihr nicht noch weiteres be⸗laſtendes Material zugeht , eine ſehr ſchwere Aufgabe haben ,die Verhafteten zu überführen , zumal es nicht ausgeſchloſſenerſcheint , daß es ſich um einen Racheakt des Frauenzimmershandelt . Eine Nachforſchung nach dem angeblich im Fried⸗richshain verborgenen Dynamit würde , falls man dort irgendwo Sprengmatertal verſteckt fände , zur Ueberführung mög⸗licherweiſe nicht genügen , denn es darf nicht überſehenwerden , daß der Friedrichshain eine Ablabeſtelle für licht⸗ſcheue Subjekte aller Art iſt , und ein Fund dort nochnicht unmittelbar gegen Töbs und Krebs zeugen würde.

Theater , gunſt und Wiſſenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheatersin Manntzeim in der Zeit vom 12. bis 19. Mai . Sonntag ,1275 ( 4) „ Der Trompeter von Säckingen “ . Montag , 13 . : ( 5)„ Standhafte Liebe “ , „ Blau “ . Mittwoch , 15 . : ( 0 Hochzeits⸗morgen “ , „ Burſchenlieve “ Donnerſtag , 16 . : ( B) „ Die Grille “ .Freitag , 17 . : ( A) Neu einſtudirt : „ Das Nachtlager “ , Sonn⸗tag , 19 . : ( B) „ Der Prophet “ .
Spielplan des Großth . Hoftheaters in Karlsruhe .Im Hoftheater Karlsruhe : Sonntag , 12. Mai : „ Hänſelund Gretel “ , „ Das Verſprechen hinterm Herd “ . Dienſtag ,14 . : „ Wie es Euch gefällt “. Donnerſtag , 16 . : „ Die Huge⸗notten “ . Freitag , 17 . : „ Die zärtlichen Verwandten “ . Sonntag ,19 . : „ Carmen “ . — Im Theater in Baden . Mittwoch , 15 . :Zum erſten Male : „ Wie es Euch

„ Die Welt , in der man ſich langweilt “ .

Aeueſie Aachrichten und Telegramme.
( Privat⸗Telegramme des „General⸗Anzeigers“. )
Darmſtadt , 11 . Mai . Die Prinzeſſin Heiurichtritt mit demn Prinzen Waldemar heute Nachmitiag dieRückreiſe nach Kiel an .

Weimar , 11 . Mai . Bei der Reichstagserſatzwahlſiegte der Konſervative Rechmuth mit uͤber 100 Stimmen
Baudert .

Die Gewerbeordnungskommlſſion
geſtern die erſte Leſung und
Leſung ein . Der ſozialiſtiſche

ſie ſtrenger von
deßhalb nicht

das ſich die

Berlin , 11 . Mai .

Berlin , 11 . Mai . (Reichstag ) . Die Berathung
bei dem § 112 fortg ſetzt.

Ab atz 2 nach der
ſtraft die Verächtlichmachung von Heereseinrichungengegenüber von Soldaten . Ein Eventu lantragHausmann⸗Lenzmann will den Abſatz 2 ſtreichen .
Abg . Haußmann ( ſüdd . Volksp . ) eikläkt ! Möge die
geſtrige Breſchelegung für das ganſe Geſetz von guterVorbedeutung ſein .

Aolehnung der Vorlage beigetragen . Das Matertal zur
Die

Kommiſſion hat die Vorlage nur noch verſchlimmert .Man hat im Grunde nur eine Aufforderung an die
Soldaten treffen wollen , nämlich die Aufforderung :„Schießt nicht auf Eure Brüder ! “ Der Begriff der
Vernachläſſigung ſei unhaltbar . Di⸗ Ausführungen Kauis,daß die ſiehenden Heere aufhören müßten , wären dar⸗
nach ſtrafbar , Die ſtiengen Bentumungen gegen die Ver⸗
ächtlichmachung mache den § 112zu einem Maulkorbparagra
poan Kriegsminiſter Bronſartvp . Schellendo ef erklält ,Vorredner habe über den Gegenſtand nichts Neues vor⸗

im Friedrichshain

gefällt “, Montag , 20 . :

Theatern wurde der

Miniſter von Köller hat nur zur

gebracht . Das meh fach zitirte Gedicht Freiligraihs iſt ein
Erzeugniß einer hinverbrannten Phantaſte , welches , alsFlugblatt in die Kaſernen gebracht , unabſehbaren Scha

ſcharakteriſtiſch für die Trägerin
Kommiiſionsfaſſung be⸗ f

Nachdem der § 112 in der Kommif⸗
ſionsfaſſung und in der Regierungs⸗
faſſung abgelehnt worden , verzichtet
das Haus auf die weitere Berathung
der geſammten Umſturzvorlage . Die
Abänderungsanträge werden zurück⸗
gezogen und die ganze Umſturzvorlage
paragraphenweiſe ohne Debatte abge⸗
lehnt . Darauf wird die Sitzung ge⸗
ſchloſſen .

Miadrid , 11 . Mai . Die Deputirtenkammer nahm
alle Budgets an und überwies ſte darauf wieder an den
Senat . Der Finanzmniſter beauftragte , um die Einfuhr
von geſchmuggeltem Getreide in die ſpaniſchen Häfen zu
bekämpfen , die Konſuln in Marſeille , Odeſſa und Malta,
Unterſuchungen behufs Kontrole der Abfahrts⸗ und An⸗
kunftszeiten der Schiffe anzuſtellen .

*
Petersburg , 11 . Mai . Der Reichsrath wird in

nächſter Zeit einen Geſetzentwurf , betreffend die Wieder⸗
herſtellung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Darmſtadt
berathen .

Petersburg , 11 . Mai . Der „ Petersb . Ztg . “
zufolge and geſtern zu Ehren des deutſchen Botſchafters
Konſul Baron Maron eine Redoule ſtatt , zu welcherdie Vorſtände des Vereins der deutichen Reichsangehs igenund des deutſchen Wohlthätigkeitsvereins und einige Mit⸗
glieder der deulſchen Kolonie geladen waren .

Petersburg , 11 . Mai . Der bisherige ruſſiſcheGeſandte in Meyko , Baron v. Roſen , iſt zum Geſandten
in Belgrad ernannt worden .

Petersburg , 11 . Mai . Heute iſt das Geſetz
Erwerbung des Eigen⸗

publizirt worden , wonach die
thumsrechtes auf Immobilien außerhalb der Siädte des
Wolkyniſchen Gouvernements , ſowie des Beſitz und Ge⸗
nußrechtes über ſolche Immobilien , ſoweit dies aus Nutz⸗oder Pachtperträgen reſultirt , den in den ruſſſchen Unter⸗
ihonsverbänden ſtehenden ausländiſchen Anſiedlern und
Einwanderern in das Gouvernement fortan unterſagtwird . Die Beſtimmungen des Geſetzes erſtrecken ſichnicht auf diejenigen unter den erwähnten Perſonen , welchevor Erlaß des Geſetzes ſich außerhalb der Städte
niedergelaſſen haben , ebenſo auch nicht auf die
geſetzlichen Erbfolger dieſer Perſonen . Wird die
Vollziehung eines Actes , wodurch die obigen Beſtimmun⸗
gen verletzt oder umgangen worden ſind , bekannt , ſoveranlaßt der Gouverneur die gerichtliche Annullixungdes Actes . Dem Gouverneur iſt ferner anheim geſtellt ,ruſſiſche Unterthaner , ſowie auch Ausländer , welche diein Rede ſtehenden Beſtimmungen bezw. das ſpeciell Aus⸗länder betreffende Geſetz vom 14 . März 1887 verletzen,auf adminiſtrativem Wege auszuweiſen und zwar alsfactiſche Beſitzer außerſtädtiſcher Immobilien nach münd⸗licher Uebereinkunft oder nach gerichtlicher Annullirungder betr . Beſitztitel .

Bukareſt , 11 . Mai . Der Sena⸗
von der Kammer bew llſgten Credit von
für die Vermehrung der
Geſetzentwurf betr .

genehmigte den
3 000 000 Lei

Fiſtungswerke , ferner einen
die Organiſation des großenGeneralſtabs .

Newyork , 11 . Mai . Im Befinden des Staats⸗ſekretäs Gresvam iſt eine Verſchlimmerung eingetreten .Sympiome von Malaria haben ſich gezeig und die Kräftebaben bedeutend nachgelaſſen .

Atelierlicht
Novellette von Aznes S hoebel ( Berlin . )

Nachdruck verboten. )Er ſtand auf dem Punkte , ſich zu verloben , er , dergefeierte Maler , der Porträtiſt à Ja mode , den zu er⸗ringen ſich ſo viele gepflegte , verhätſchelte , mit Juwelenbedeckte Hände ausſtreckten , und feſte , tüchtige , arbeits⸗
gewohnte Hände , — die von mehr oder weniger begabtenKolleginnen .

Der erſte Meenſck, zu dem er von ſeinem Gluückſprach , war ſein „ guter Kamerad “ , eine junge Atelier⸗gehülfin , der es oblag , auf all ſeinen Porträts dieStoffe zu malen , den Atlas , den Sammt , die Spitzen .Sie that das mit einer ſich der Hünſtlerſchaft desMeiſters verſtändnißvoll anſchmiegenden Genialität , denner — nun , er konnte ſich einmal nicht entſchließen , andieſes Drum und Dran , an dieſe NebenſächlichkeitenZeit und Mühe zu verſchwenden . Er beſtimmte freilichmit feinſtem Geſchmack dieſes Drum und Dran unddeutete es auf ſeinen Bildern an , — war es d
und zeichnete die Lebens⸗

phäre , der ſie angehörte , aber mit Subtilität all dieſeKleinigkeit ausführen , dazu hätte er ſich nie verſtanden .Der Prinzeſſin . , die voller Eigenſinn daraufbeharrte , daß Adrian Holm nicht nur ihr Geſicht , ihrewunderſchönen Arme und Schultern , ſondern auch ihrBrokatkleid male , hatte er einfach einen Rofüs gegebenund ihn auch nicht zurückgenommen , als ſich die Dame
ſchließlich bereit erklärte , ihre fürſtliche Toilette von den
Händen des Fräulein Irene Sanden verewigen zu laſſen .Die Prinzeſſin trug dem Künſtler ſeine kapriziöſeAblehnung nicht nach : die Gewalt ſeines Talents , die
Vornehmheit ſtiner Geſinnung ließ ihn ihr faſt eben⸗bürtig erſcheinen . Als eichen ihrer ungetrübtenMeinung über den Maler ſchickte die hochgeborene Frauihren älteſten Knaben ins Atelier Holm , und der grüneSammt von deſſen Anzug war es , an dem FräuleinIrene herumpinſelte , als ihr der Profeſſor die Mittheil⸗

ung machte , daß es für ihn nun bald mit dem Allein⸗hauſen vorbei ſein werde .

Langſam löſte ſich der Blick des Mädchens vondem tiefen friedlichen Grün , auf dem er ſo langeeruht Der Mann drüben , der ſich mehrmals über

en 1
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Geiſt .

Mannheim , 12 . Mai .

„Iſt ſie gut ? “
55

Adrian Holm lachte fröhlich . „ O Irene ! Die

Frage ſieht Ihnen gleich ! Gut itk fie ſelbſtverſtändlich .
Und daneben noch manches andere . “

Der fleißige Pinſel der Arbeitenden tauchte ſich im

ein ſchreiendes Gelb .

„ Daneben noch ſchön , bezaubernd , ſprühend von

Auch reich , glaube ich , — ſagt man , — doch
das zählt nicht . Und von einem Kunſtverſtändniß , —

ach ! Irene , ach ! Beinahe wie wir beide . “ Er ſpach⸗
telte an dem nahezu vollendeten , prachtvollen Kopf einer

Tigerin herum .
„Alſo eine Vollkommenheit . Welch ' Glück , daß

gerade Sie ihren Beſitz errungen haben ! “ Holm drehte

ſich haſtig um , ging auf Irene zu und ergriff die feine ,

ſchmale , etwas müde Hand , die ſich ihm entgegenſtreckte ,
— zu einem langen Druck .

„ Hm, Irene , ich nervöſer Menſch deute mir den

Händedruck , den ich ſoeben überſtanden habe , als —

Kondolation aus . “ Er ſchlug ſich vor die Stirn . „ Daß
gerade Sie mir einen Schatten auf meine neue Glück⸗

ſeligkeit werfen müſſen , Irene , Irene ! Mein treuer

Kamerad ! “

Sie erröthete heftig , dunkel , bis in die Fingerſpitzen
und ließ den Pinſel fallen . „ Und das können Sie nur

denken von mir ! “ rief ſie laut , überſtürzt , empört .

„ Von mir , die ich“ — Sie biß ſich auf die Lippen und

bückte ſich nach ihrem Werkzeug . Schweigend ſetzte ſie

ihre Arbeit fort , mit Erfolg . Der Sammt gerieth „gerade⸗

zu fürſtlich , wie extra für ein Prinzenkind gewebt — “

Holm machte ſeiner Gehülfin das Kompliment mit

etwas gequälter Liebenswürdigkeit . Sie nickte freundlich .
Nach etwa einer Stunde war ihre Aufgabe beendet ,

und ſie ſchickte ſich an , das Atelier zu verlaſſen .
Die Unruhe in des Malers Blick , ſeine zuckenden

Bewegungen hielten ſie noch zurück. „ Sie haben offen⸗

bar noch einen Wunſch “ — das Mädchen verbeſſerte

ſich — „ einen Auftrag — und mögen heut keinen An⸗

ſpruch mehr auf meine Zeit machen . “ Ihr jugendlich
ſchimmerndes Geſicht leuchtete ihm durch die herein⸗

ſinkende Dämmerung entgegen .

„ Wie Sie mich verſtehen ! Aber erſt um morgen

geht es ! Könnten Sie wohl , — könnten Sie am Vor⸗

mittag eine Stunde früher in ' s Atelier kommen ? Ich
erwarte Sybille “ — er verbeſſerte ſich, „ Frau von

Geldern ? “

Erſtaunt hoben ſich die goldigen Wimpern , die wie

Strahlen um Irenes röthlich⸗braune Augen gingen .

„ Frau ? Frau von Geldern ? “

Etwas ärgerlich ſchabte Holm eine überflüſſige

Farbe von ſeiner Palette fort : „ In meinen Liebangs⸗
träumen hats freilich nicht geſtanden , daß ich eine

Wittwe heimführen würde ! Genau ein halbes Jahr

war ſie verheirathet — — Alſo ſie kommt morgen .

Sie wünſcht ſich als Verlobungsgeſchenk — “

„ Ihr Portrait ?“
„Jaidohr , hr Perttae .
„Ach — Pardon — “ um Irenes Mundwinkel

zuckte etwas , das wie ein Lachen ausſah , „ich habe Sie

nicht verſtanden , ich glaubte , es handelt ſich um ein

Selbſtportrait von Ihnen — “

„Nein , Sybille möchte von mir gemalt ſein — 7

„ Und da ſoll ich die Gardedame machen ? Gewiß

Gern . Sie hob die Arme , um ihr Hütchen zwiſchen

das Haar zu drücken . 5

„ Wie wunderſchön ſie gewachſen ſind, “ bemerkte

der Maler in nachdenklicher Bewunderung .

Das Mädchen lachte . Sie ſind freigebig , wie alle

plötzlich reich Gewordenen ! Aber laſſen wir ' s bei dem

gewohnten kameradſchaftlichen Tone . “

Elaſtiſchen Schrittes ging ſie bis zur Thür . Dort

blieb ſie plötzlich ſtehen nach vorn gebeugt , in einer

ihrem friſchen Weſen fremden bittenden Stellung , einen

halb trotzigen , halb wehmüthigen Zug um die Lippen .

Aufmerkſam blickte der Maler zu ihr hinüber . In

ſeinen Augen glänzte es . Und dann ſtampfte er plötzlich

zornig mit dem Fuß . „ O ich Thier ! “ — Er lief haſtig
an einen Schrank , der unverſchloſſen , ſeinen ganzen

Inhalt zeigte und riß ein bis zum Rand mit Goldſtücken
gefülltes Bronzegefäß heraus . „ Sie brauchen Geld zur

Miethe , für Ihr krankes Mütterchen ! Wie konnt ' ich' s
nur vergeſſen ! Sehen Sie , ſo ſchlecht macht das

Glück —
1

Er griff zwiſchen das Geld . „ Für all die kleinliche

Mühe , die Ihr Talent verdirbt — “

„ Talent dürfen nur die Anerkannten , die Reichen

haben , für uns Arme iſt die Arbeit —

Er zog die bereits ausgeſtreckte Hand mit dem

Geld zurück. „Irene , ſeien Sie mir nicht böſe — aber

weiß Gott ich kann Ihnen Ihr Honorar heut' nicht ſo

trocken hinreichen , wie ſonſt . — Morgen werd ' ich ' s

ſchicken, durch den Diener . Ich kann nicht. “
Sie weinte beinahe . „ Und müſſen doch. Ich hab'

heut ' noch die Apothekerrechnung zu zahlen und dringende

Einkäufe zu machen — “

Voller Heftigkeit riß er eine ſeiner genialen Skizen

vom Zeichentiſch . Ohne ihres Werthes zu achten , zer⸗

knüllte er ſie und wickelte die Goldſtücke hinein .

„ Eine anſtändige Hülle für das Zeugs , das ſo

blank ausfieht und ſo ſchmutzig iſt — “

Mit niedergeſchlagenen Augen dankte ſie ihm . Aber

unten auf der Straße achtete ſie es nicht , daß ihr die

Thränen übers Geſicht liefen , wie einer , die von einem
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Als der Profeſſor am nächſten Vormittag das Atelier

detrat , ſchlug ihm ſüßer Geruch entgegen . Aus allen

Vaſen , Schalen und Gläſern blühten Frühlingsblumen

hervor , leicht und duftia ineinandergemiſcht zu ſanſten ,

über .
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Frenueeen Akkorden . An der mit lichtem Seidenſtoff be⸗

pannten Decke zitterte ein Gewoge von Licht : der Reflex

ſonnbeſchienener Fenſterſcheiben der gegenüberliegenden
Villa Sonſt war feſtliche Ruhe durch den hohen präch⸗
tigen Raum ergoſſen . Alles ſchien der Braut , der Königin
zu harren .

Irene ſtand malend vor einer niedrigen Bildtafel .
„ Soviel Geſchmack, Diskretion und Farbengefühl

hat nur Eine — “

„ Außer Ihrer Verlobten — “ dämpfte das Mädchen
das Entzücken des Malers , der vorgab , ſein Atelier nicht

wiederzuerkennen.
Da tönte von der Eingangsthür her lebhaftes Ge⸗

räuſch , die Stimme des Dieners , der Einſpruch gegen

ungemeldeten Eintritt erhob , wurde laut . Und dann

flog die Thür auf — — ein ſchwüles Parfüm , den

holden Athem der Blumen tönend , wehte herein . Auf
der Schwelle zeigte ſich eine üppige Geſtalt , in der Poſe
einer auf der Flucht gehetzten Königin . Laute pronon⸗

cirten Luftmangels wurden hörbar , dann ſagte eine tönende

Stimme : „ Daß auch kein Lift zum modernen Parnaß
führt ! — Bonjour , Holm ! — Liſa , Sie können draußen

warten , bis ich Sie brauche . “
Die Thür ſchloß ſich , beide Hände ſtreckte die ſchöne

Frau aus — der Maler küßte begrüßend ihre Rechte ,
dann ſtellte er voller Ritterlichkeit Jrenen vor . „Ach — “

machte Frau v. Geldern , zuſammenfahrend vor der un⸗

vermutheten Mädchenerſcheinung , und blickte wie an

einem werthloſen Bilde vorüber . „Vielleicht komme ich

ungelegen zur erſten Sitzung ? “ Sie ließ den koſtbaren
Sammtmantel achtlos zu Boden fallen . Irene erſchrack.
aber nicht über dieſe Toilette , nicht über dieſe Juwelen
die neben den ſchönſten Schultern aufglänzten Angſt⸗
lich blickte ſie zu Holm hinüber . Er , der ſouveraine

Künſtler , pflegte ſich die Stunde der Sitzungen , die Wahl
der Tracht niemals aufdrängen zu laſſen . War das

das gerühmte Verſtändniß der zukünftigen Malersgattin ?
Holm wühlte nervös ſeinen Scheitel durcheinander .

„Nein ! Nein ! Nein , das geht nicht, “ ſtieß er hervor .

„ Das gäbe etwas Gequältes . Ein Repräſentationsbild
für eine regierende Fürſtin . “ Er blickte auf die An⸗

deutung eines Diadems , der zwiſchen den nach der letzten
Mode friſirten Haaren verſchwand . „ So kann ich Sie

0
und ſo kann ich Sie nicht malen ! und will auch

nicht . “

Sie öffnete ihre Augen weit , die Augen , die ſonſt

von den ſchweren Lidern halb zugedeckt träumten . Hell

und ſcharf und gründlich , wie die Lichter im Kopf der

gemalten Tigerin funkelten ſie . „ Aber mir gefällt die

Toilette — und ſteht mir — “ ſchmollte ſie .

„ Und iſt eminent unkünſtleriſch . Viel zu ſehr last

fashion ! Modekupfer fertigt der Zanſen weit beſſer als

ich — “ warf Holm ſarkaſtiſch und geärgert hin. An

ſeinem Ton hörte Irene , daß ihm die Freude an dem

Bild verdorben war .

„Ich hatte an etwas ganz Intimes gedacht. Genre⸗

haft . Vielleicht Boudoirſcene . Ganz verträumt und hin⸗

gewiſcht . Etwas eminent Subtiles . Oder noch vor⸗

nehmer : Freilicht , Sonnenſchein . Hohe Mohnſtauden
mit ihrem fahlen Grün und den brennendem Blüthen — —

Sie dazwiſchen , das goldige Haar gelockert, ganz in

Weiß leuchtend , von geheimnißvoller Erwartung um⸗

ſchwebt . “
Der Künſtler , im Geiſt ſchon bei der Arbeit , näherte

ſich der ſchönen Frau , die Linien für ſeine erſte Skizze
ſuchend . Hell fiel das Atelierlicht in das ſcharfgeſchnittene
Geſicht , mit grauſamer Deutlichkeit enthüllend , was die

ſchmeichende Boudoirbeleuchtung dem Maler bis zu dieſer
Stunde vorborgen : die künſtliche Nachhilfe für Teint

und Augen , Holm fing an zu ſtottern : „ Man könnte

übrigens auch — Bäume als Hintergrund wählen , —

Wald — “

„ Märchenwald ? “ fragte Sybille v. Geldern mit

einem unſchuldsvollen ſeitlichen Aufblick .

„Nein . Dazu iſt Ihre Erſcheinung nicht poe — “

er verbeſſerte ſich, „nicht unmodern genug . Eine Wald⸗

promenade . Sie ſchlendern dahin unter einem ausge⸗

ſpannten weißſeidenen , oder haganiſchen Schirm etwa . —

brigens ganz wie Sie wollen , wie Sie wollen . „ Ihm
wurde heiß und kalt . Und ſie — ſie lächelte , wie ein

Kind , das ſeinen Willen durchgeſetzt hat . „ Dann alſo
in dieſer Toilette ? Wollen wir anfangen ? “

Beinahe faſſungslos ſtarrte er ſie an .

„ Ja , das geht doch nicht ſo ohne Vorbereitung ! “
Sie ſtreckte ihre Hand aus . „ Bei einem ſo großen ,

herrlichen Künſtler geht Alles , auch das Unmögliche ! “
Irene ſetzte einen falſchen Ton auf ihr Bild . Sie

wußte jetzt , daß jene Frau den Maler an dem Köder der

Schmeichelei gefangen hatte , dem ſo viel geniale Männer

nicht widerſtehen .
Holm mußte der ſchönen Sybille einen unverhüllten

Refus geben. Mit ziemlich ſchlecht verhehlter Mißſtimmug
begann ſie , ſich im Atelier umzuſchauen . Zuerſt verfiel

ihrer Kritik die Bildtafel , an der Irene beſchäftigt war .

Unter wohlwollendem Klopfen auf des Mädchens Schulter

warf ſie hin : „ Sie haben noch viel zu lernen , mein

Fräulein , wenn Sie Ihrem Meiſter auch nur abgucken
wollen , wie er ſich räuſpert ꝛc. — Im übrigen vermuthe

ich, daß Sie heut kaum Zeit genug haben werden , um

eine Fortſetzung Ihrer Lektion zu erwarten ? “ Sie legte

hochmüthig den Kopf in den Nacken .

Irene entgegnete mit feiner Ironie , ſie ſei allerdings
nicht ins Atelier gekommen, um ſich eine Lektion ertheilen

zu laſſen , ſondern lediglich als eine Art Ehrendame für
die gnädige Frau , dem unverheiratheten Künſtler gegen⸗

Sie gab dieſe Antwort leiſe , beherzt , mit kraft⸗

voller , ihr ſelbſt unbegreiflicher Überwindung ihres

Stolzes .
Sybille v. Geldern lachte auf , klingend , während

feine Schlänalein ſich um ihre Mundwinkel zogen . „ Da

bin ſch ſa ganz u . c.wartel in Ihre Schuld gekommen ! —

Abrigens hätte im Nothfall wohl — meine Zofe genügt . “

Irene warf erbleichend ihr Malgeräth zuſammen .
Mit drei Schritten ſtand Holm neben ihr . „ Die

gnädige Frau hat ganz recht — “ rief er heiſer vor

Zorn ; „ es war ein unverzeihlicher Mißgriff von mir,
eine Dame von ſo großer Jugend mit einem derartigen
Amt zu beläſtigen . Er wies ziemlich brüsk auf die

kleine Bildtafel . „ Das Ding da iſt übrigens von mir

— ich glaube kaum , daß Fräulein Sanden ſo ſchlecht
malen würde . Sie pinſelt nur die Spitzen am Beſaß
des Kleides ein bischen aus , was mir zu mühſelig iſt —

Er ſtrebte , ſich ſelber herabzuſetzen , um der an allen

Gliedern zitternden Irene über die Peinlichkeit der

Situation hinwegzuhelfen .
Sybille hob eine langgeſtielte Lorgnette an die

Augen . „Ach, natürlich , die Klaue des Löwen , jetzt er⸗

kenn ' ich ſie erſt ! Werden Sie mir meine Worte von

vorhin verzeihen können ? Meinen kurzſichtigen Augen ? “

Holm verneigte ſich ſteif . Eine Fluth banaler , aus popu⸗

lären Broſchüren entnommener Schlagworte ergoß ſich
über ihn.

Höher ſtieg die Frühlingsſonne , unbarmherziger
leuchtete das Atelierlicht in die kleine Scene hinein — — —

Und Irene , gegen den eignen Willen von dem

bittenden Blick des Malers gehalten , fuhr fort mit eis⸗

kalten Fingern an dem Spitzengewebe zu beſſern .
Mit ihrer hohen, ſingenden Stimme plauderte die

ſchöne Frau weiter . Und das Wörtchen „ich“, das ihr
ſehr häufig von den Lippen glitt , verſah ſie jedesmal
mit einem feinen , klingenden Accent , der gleichſam eine

leuchtende Krone über dies Wörtchen ſetzte und es ſchwer
und wichtig machte .

Mit ihren hellen Augen leuchtete ſie in alle heim⸗
lichſten Winkel des Ateliers hinein , griff alles ungenirt
an , hob Vorhänge auf — — —

Einmal fuhr ſie mit frivolem Auflachen zurück.
„ Nun, ich bin nicht prüd ' , “ rief ſie . „ Dazu hab' ich
die Kunſt viel zu lieb — “

Holm ſah, wie Irene dunkel erröthete . Die ſpielenden
Reflexe an der Decke legten einen heimlichen Schein um

ihr matt leuchtendes Haar . Dem Mann fing plötzlich
das Herz an zu klopfen . Er machte eine heftige Be⸗

wegung . Ein großes Kupfergefäß fiel um und ſtreute

ſeinen Inhalt von weißen und lila Fliederriſpen vor

des Mädchens Füße .
Mit einer vornehmen Bewegung wandte ſich der

Maler Sybillen zu . „ Es kommt mir hart an , Sie um

eine Vertagung Ihres Beſuches bitten zu müſſen —

meine Gnädige — aber gleich wird die Gräfin B. zur

Sitzung hier ſein —“ .

Die ſchöne Frau winkte Irene vertraulich zu . „Ach ,
dieſe Künſtler ! Sie erlauben ſich Alles Man weiſt

uns einfach die Thür .
„Fräulein Sanden wird ſo gütig ſein und bleiben, “

korrigirte Holm , „ſie iſt ja mein — Gehülfe . “ Irene

ſah den Maler dankbar an für die Feinheit ſeiner Be⸗

merkung . Frau v. Geldern rief ſehr geräuſchvoll nach

ihrer Zofe, um ſich den Mantel umgeben zu laſſen .

„ Und die erſte Sitzung ? “ fragte ſie , Abſchied nehmend ,
den Profeſſor .

„Ich werde
117 zur Theeſtunde mich bei Ihnen

einfinden , — zu allerlei Beſprechungen . “
Sybille nickte befriedigt . „ Aber laſſen Sie mich

nicht warten , nicht eine Minute — “ rief ihre hohe
Kinderſtimme noch durch die Thürſpalte ins Atelier

hinein —

Das laute vordringliche Geräuſch der ſeidenen

Kleider war verſtummt .
Die Sonne hatte ſich in den Zenith geſchwungen .

Blendender war das Zittern an der Decke geworden ,
als ſpiele das Licht in tauſend ſonnenerhellten

Kriſtallen — —

Die Blumen regten ſich geheimnißvoll und ſtrömten

ein Meer von Duft aus .

Alles ſchien zu warten .

Tiefe Stille und dann ein Laut wie Knoſpen⸗

ſpringen — — —

Adrian Holm öffnete ſeine Arme weit .

„ Irene ! “ rief er außer ſich. „ Kannſt Du es mir

verzeihen , daß ich erſt heut ' in blendendem Atelierlicht ,

durch den Kontraſt , Deinen Werth erkannt habe und

Unwerth der anderen ? Aber noch iſt ' s zu nichts zu

ſpät ! Dieſe gemachte Schöngeiſterei ! Dieſe Künſtelei

an Seele und Leib ! Dieſe Banalität ! Und die grob
zufaſſenden Hände ! Irene , Irene ! Mein Schutzgeiſt !
Willſt Du mein treuer Kamerad ſein , im Leben — wie

Du es bisher warſt — in der Kunſt ? “

Das Mädchen ſtieß einen Laut aus , einen jubel⸗

vollen , aus Lachen und Weinen gemiſchten Laut . Alles

Blut ſchoß ihr in das ſchmale , feingeſchnittene Geſicht
und tauchte es in glühende Röthe .

„Adrian, “ rief ſie , „ mich willſt Du ! wirklich mich ?
Das Märchen ſoll wahr werden vom Prinzen und dem

Köhlerkind ?“
Und in faſſungsloſem Glück barg ſie den Kopf an

ſeinem Herzen .

Die Fabrikate der Firma Otto Herz & Cie . Schuh⸗
fabrik Frankfurt a. . , übertreffen die beſte Maaßarbeit in

Bezug auf Haltbarkeit und Eleganz und ſind nur Weniges

theurer als andere minder gute Waare . Für Maanheim und

Ludwigsbafen Alleinverkauf bei Georg Hartmaun , Schuß⸗

geſchäft E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke( Teleee
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lebssſcherheit ,

Friedrich
Es wird fortwährend zum

Waſchen und gügeln Tagesordnung .
Geſchäftsbericht der Direction , ſowie Bericht des Aufſichts⸗rathes über die Prüfung der Bilanz und der Gewinn⸗ und

ü
Sofort geſucht :

Verluſt⸗Rechnung ,
(Glanzbügeln) der Suereiſende Seiſtend eines

4 2 Veſcllßaſeng Aber die dem Vorſtande und Aufſichtsrathe
dbe n ee e en d , 0 2, 15 manntein 2 , 1 See e en degg des daſgeee

eſorgt. 83868 Vermittler verbeten . Offerten Berthei ung des Gewinnes und Feſtſetzung des Teeinzuſenden unter Chiffre 62247
an die Expedit , ds . BI

vollſt Bett , J Chiffonter ,Ka⸗
napee , 2 Ladentheken , wenig ge⸗braucht , zu jedem eſchäft geeignet,
z verk . Näh . 8S 2, 2, 3. St . 52784

Von der Reiſe zurückgekehrt . 64254
Dr . A . Sgagek .

Specialarzt für Hautkrankheiten .
9/½ —11½ Theaterſtraße D 2 , 12 .——clraße D 2, 12.

In ſchöner großer Auswahl empfehle

5 , 190 parterre .
Großſe VBorhänge werben

ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗5 Berechnung .

für die Auszahlung der Dividende4. Pahl von Aufſichtsrathsmitgliedern . 26 des Statuts .5.
Geſch 5 5 zur Reviſion der Bilanz des laufenden

eſchäftsjahres . 5
Die Bilanz nebſt der Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung , ſowie der

Geſchäftsberichk der Directſon mit den Bemerkungen des Auffichts⸗rathes liegen vom 18. Mai d. J . ab in dem Geſchäftslocale derGeſellſchaft zur Einſicht der Herren Actionäre auf .Mannheim , den 2. Mai 1898.
Die Direetion :Der Aufſichtsrath :

ge . Dr . Carl Clemm , Vorſitzender . gez. Ssear Sternberg .

Coacspreise
der

2

genfabrik.Aeganiſche Werbſtitte und Wen
Spetialitüt : Deeimal⸗Reiſe⸗Receſſaires , Reiſerollen Waagen Städt Ga ne and Waſſerwerkeund alle zugehörigen Totletten⸗Gegenſtände . 63094 eigene Fabrikation ( Syſtem G. Schweizer ), 61088 C 99 5 1 90 5Bů Hagreu Kleiderbürſten ,Zahn⸗ u. Nagel⸗ Gewi 2 5

pr . 100 Kilo .

1 en bürſten Ia . Qualität , Bürſten⸗Garnituren ewichte jeder Art . Soace für Jüllbfen . 5eidee Rabdeln u. Kämmchen , Schild⸗ En - TO .
En- detall . Bei Abnahme von mehr als 500 Kilo frei an ' s Haus geliefert .

Kämme 1 platt u. Imitationen , Friſtrkämme aller Art .
Totlettenſpiegel , Brennlampen u. ⸗Eiſen , Taſchen⸗Neceſ⸗ſatres , Zerſtäuber , Flacons in allen Preislagen empfiehlt

Emil Schröder , E 3 , 15 .

Mannheim im Mai 1895.
440 Die Direction .

114 1. Jof. Scherer 6 .
Vertreter der Brennabor - Fahrrad - Werke

empfiehlt 61728

Fahrräder und Fahrradzubehör
zu den billigſten Preiſen bei weitgehendſter Garantie .

Maſchinenfabrik Eßlingen.
Ff

63660 Elektrotechniſche Abtheilung .

Dynamomaſ chinen ,
Electromotoren ,

Einrichtung elektri⸗
ſcher Beleuchtung .

Behn ' s

fuͤhrung und prompter Bedienung.
Prima Empfehlungen .

95 bfa .adbutfer 8
30 5.

eneneenLenene eneeenen
n

ausgrlaſſenes Hutterſchmatz
en d

4,7 Special-Polirwerkstätte l. 4A.17 Kraftübertragung , Kuaben - Räcer ausserst pillig.ii 1
2 Elektrolyſe FCCCCCCCCC

für polirte u . gewichste Möbel
8 —empftehlt ſich im Aufpoliren und Wichſen aller Arten —

55
Ki 1 ch en⸗An agen .

den Mäbenn ſowie im Keinigen und Wichſen von
90 Katholiſche Gemeinde .

Parquet⸗Böden , unter Zuſicherung feinſter Aus⸗ Ich empfehle feinſten
Ju der Jeſuitenkirche . Sonntag , den 12. Mal . 6 UhrCenttifugen⸗Süßrahn⸗Fafflbntterdaen rühmeſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt . ½10 Uhr Predigt undmt . 11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr abirtMaria⸗Bruderſchaft . Abends 1 8 Uhr Maiandacht mit igt .Schulkirche . 8 Uhr Gottesdienſt für die Schüler der

Mittelſchulen 9 Uhr Kindergottesdienſt .

56574 1 M. 20 Pf .

2

G1 5 1 M. 10 Pf . Untere kathol . Pfarrei . ſFonntah; 12. Mai . 6 Uhr Früh⸗
8 leichzeitig bemerke ich, daß ich meine ſämmtliche Butter me ſe . 8 Uhr Singmeſſe . 10 Uhr Amt mit Predigt 11 Uhr

N eltartikel ! In allen Ländern bestens 85 1
5 705 Gegend beziehe, in welcher das beſte Futter wächſt hleeſſe 32 Ahr Chriſtenlehre 5 die Raaben 21 25eingeführt. 2ſun 5 deren Neinheit u. Echtheit jederzeit Garantie .

denbrr 0
28

555 5

0
es kathol . Dienſtbotenvereins mit Vor rag un acht .

Man verlange ausdrücklich SARG ' s — F 6, 6 F 2 R. Hopf , F 6, 6ſ78 uhr Abends Maiandacht mit Predigt
855

Viktuglienhandlun 62964 Im kath . Bürgerhoſpital . Sonnkag , 12. Mai 7 Uhr
4

0 N
Il . Meſſe . ½9 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 4 Uhr Mutter⸗5 erggge — gottesandacht .2

::
fßßß7 Huscbannt pestes. unentbehrllohes Zahnputzmittel . 7 Es wird ſtets zumFrfunden und sanitätsbebördlich ge rüft 1887 ( Attest 17J

be ogtdaeh auffif
en . ank ? Waſchen und gügelnehr prakiise — — 7

Sohr p au erfrischend. ( Glanzbügeln )
ee J

ſangenommen , ſowie PVorhänge25 nerke
e Kreisen liegen

Ealler Art bei ſchöner Aulß⸗
5

2 Zu haben in Mannbein bei Otto Hess , E 1, 16 , adene 1 57 Berech⸗ Für die allſeitige, warme Theilnahme, die uns bei unſermCCCCCCCCCCC (Adler .
Ah., Germania,Drognerie .E 1. 10, E . A. Boche. U prechen wir hiermit unſern tiefempfundenen , herzlichen

8
Coiffeur , Faradeplatz , 0 2, 1, Emil Schröder ,E 3, 18. 8

5 KR Dank aus .
4 Leonhard Treusch , D 3, 2, Geb . Schreiner , D 2. 14 , igeißt Kel

a
A. Bieger , P 3, 18 . — Weſtere Depötstellen werden Chineſerſinken , Colibrifinken . 624261 Familie Dr. med. Jos. Kahn.autgenommen durch die Administration d. Bl . 636538

5 a Narchn. (Leb. Ank. garantirt)
8eseseseneseseseiesesenene

155 58Schlegel ' s Thierparkf Hamburg .

e
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Mannheim , 12 , Mai. General⸗Anzeiger .

5. Seite .

eilkandsrepfter der Skast Mannhein .
öBſtte untersohrefben , ausschnsſden ., einsenden

6 1 Mal Verkündete
nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages .

1 5 u. Eliſab . Schwarz .
Au die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik

en . C . W . Engels in Graefrath b . Solingen .
dal . Grünewald .an, Tagl . u. J

r, Gärtner u. Anna Geörg . 58 1975

59 5 Aone Marg. L0 4 b de
Abonnent des „ General⸗Anzeiger “ erſucht um portofreie Zufendung eines Probe⸗Raſirmeſſers

bel , Tapezier u. Marie Maier
Järtner u. Magdal . Kögler⸗

Heller , Fabrikarb . u. Kath . Cyprian .
Üheim , Kfm . u. C Un Katzenſtein .

Frz . Joſ . Mallebrein . Finanzaſſeſſor u. Clara Luiſe Cadenbach .
8 Joh. Wan Krieger , Eiſendr . u. Marie Nath . Aumer. 0

Rud . Köhle , Keſſelſchm . u. Hellene Müller .
„ Adolf Jung , Maurer u. Chriſtiane Kühne .

1 5 Scheffel Kaufm . u. Anna Martin .

*

5

Jahre

Garantie

l !

Jebes

Meſſer

mit

Garantie⸗
Stempel.

7
8
8
8
8
8

8 1 Ace Sac 1 Bauer .
Ernſt Frdr . Schöttle , Schloſſer u Chriſtine Mootz .

0. Karl Karl⸗Huber , Kfm . u. Eliſe Le
0. Emil Müller , Bäckermſtr . u. Hel . Wilhe . Riedmüller .

0 2 Diehl , Fabrikarb . u. Kath . Häffner .
3. Ludw. Lenhart , Leihhauscommiſſ . u. Anna Veith .

5 Ehriſtof Schmitt , Tüncher u. Emilie Lenz .

8
8
4
45
8
7
7
7
8
8

Aug . Karl Briel , Gaſtwirlh u, Eliſ . Marg . Müller .

Jak . Hauſer , Cigarrenſort . u. Eliſab . Schnabel .
Wilb . Wegner , Buchhalter u. Anna Oppermann .
„ Stef . Wilh Wirth , Kaufm . u. Wilhelmine Dieter ,

0 11 8910 miaſfi
u. Helene Carle .

Ludw . Wil ofacker , Poſtaſſiſt . u. Anng Frzska.
Karl Rud . Hedenkhal , Bergm . u. Karol . Müler. n

Ernſt Guſt . Beuerle , Poſtaſſ . u. Marie Zentner .
Ludw . Herz , Kaufm . u. Marie Roſenheim .

Joſ . Ludw . Fertig , Schuhm u. Eliſab Kühner .

Nr . 58, fein hohlgeſchliften , von prima engliſchem Silberſtahl , abgezogen , zum Gebrau hereit , und verpflichtet ſich, das Meſſer

innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder Mark 1,75 dafür
0 1 84945

Ort und Datum ( recht deutlich ) Name und Stand ( leſerlich )

—
—

—

7 —
—5
—
88
—

85
2
2
—
＋
2

2
S

2
Erſtes und einziges wirkliches Fabrik - Geſchäft am Platze , welches , außer an Groſſiſten und Detailliſten , auch

direct an Private verſendet , und zwar Alles zu engros,Dutzend Preiſen . — 1000 Mart Demjenigen , welcher mir nachweiſt ,

daß ich nicht wirklich Fabrikant bin . Weit über 200 Arbeiter !

tusteirtes Ppreisbuch meiner s ämmtliohen

8. 1 Se engenwacheh a Ehr . Neg . Wenger

Fabyikate versende umsonst und portofrel ,

a

e . Maunßeimer Sängerkreis . Mlaunheimer Parsgeſelſchaft.
FFFF geb . Häußler . Sonntag , den 19 . Mai 1895 , Samſtag , 11. Mai , Nachm . —6 Uhr

„ Heinr . Schäfer , Friſeur u. Marg . Kuntz .

1 Wiß Hensihaler, Poſleled 4. dde enng
Familien - Ausflug mit Musik SGONGERRT

ECCVö ! ! ; eaeleee aen , , öt Se
e e F1100ͤĩ ] ? « ́U

VVVVVVVoVtésn
500000 rüh

·

C
4 Farl ÜUlmrich, Eiſendr . m. Jul . Lottre .

F T U h 10 III ST t
der Kapelle Petermaun .

Direktion : Herr Kapellmeiſter Petermann .

Entree 20 Pfg . Abonnenten ſrei .
7. Fror. Carbin , Schloſſer m. Marg . Hambrecht . 55

ieeeeeee —25

9. Iſivor Mildenberger , Tagl . m. Suf , Steinbrenner .
9. Albert Heidelberger , Kaufm . m. Emma Weil , ligraph-

3 5 Halte g Senl ate 5
—

„ d. Kaufm, Karl Stelzenmüller e. S. arl Ludw. Fror . u. e. S .

daaee Udde .
ünmadah Grosses CON CER 1

80. d. Kaufm . Wilh . Drieſcher e. S . Ferd . Karl Wilh . ö
i ̃

der hieſigen Grenadier⸗KTapelle .
29. d. Schiffer Phil . Keßler e. S . Friedr .

1117 5 9

20. d. Bahnarb . Johs . Aug . Leuthäußer e. T. Anna Maria, 1 5 5 5
Direction : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer .

4 —
d. Arbeiter gael Joh . Mehler e. T. Luiſe Emilie . wurden vor einiger Zeit von der Post Telegraph Abends Uhr :

1 * al . Cable Co . der Vereinigten Staaten an die unter⸗ T
8. d. Bankdirecter Paul Rlaproth e. T. Hildeg . 1 Geſelſchaft beſt 115 9 88

6
0

0 Grosses CON CER
1. d. Briefirgr . Jo ) . Ant . Schönſtein e. T Pauline zeichnete Geſe ſchaft beſtellt , weil ſich der Caligraph

3 5. Sende Wac Fn nene 7 S. Willi Robert . nach eingehender Prüfung aller Syſteme als die Ace men
d . Gbt Frieder . Hhbeſs es 188 N

9051

1 . d. Wirthee T. Fulle Jp e
1 beſte erwies . Dies iſt ein Beweis für die 64244 Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . 555

Kaufm .
Wi 5 8

Ih;. 85
1 1 71 4 1164124 5

Lanneger Sen ee e Sn . unerreicht vorzügliche Conſtruktion .
—

5. d. Formſt . Joh . Thann e. T. Suſ . Stb 8 1
Bad . Schwarzwald . Titigee . Station der Höllenthalbahn .

1 b. Tagt 00
5 r ungen au geſch oſſen . 9

H ˖ d P
1 Titi

„ d . Tagl. Alois Heinrich e. S. Karl Anton. Proi
i f itwilli 8 15

15 T. Jdg Feiche .
Proſpekte gratis . Maſchinen bereitwilligſt auf Probe . Otel un Snslon lsSee .

S
Ferner : Al

Nur 5 ef⸗ vom 1 .

lſer Och, *
Altrenommirtes Haus in bevorzugtester Lage

. d. Hofmuf. Louis Schröder e. S. Ludw . Hch. Fritzz .
9 0 j

1. d. Schaffner Jul. Kretz e. S . Julius. N 0C am östlichen Seeufer ,

„
Weeeeeebe e eee

3 N
Vervielfältig . ⸗Apparat für Hand⸗ u. Maſchinenſchrift . Speise , ung Restaurstionsſosautsten Gedeckte Veranda tscbesel

1. d. Tagl. Gg. Kettnef e. T. Kath . 25,000 in Deutſchland im Gebrauch. und Gondelfahrt , Haus - und Seebäder , Penslon bei längerem

5 g10 e
— 9251 5901

Aufenthalt . Mässige eee W

„ Kaufm . Jul. Kreitmair e. S. Karl Emi 0.

* 5 *

ee e 2 h
American Writing Machine ( 0.

ee Uen
Fabrikarb .Karl Ernſt Lehle e. T. Bertha. 85

80 0 7 77 2

Nuh Leonh . Stef . Horſchler e. S. Joh . Stef . Filiale Berlin SwW. , Kommandantenſtraße 77 —79 .
Ilisee ae,chWäTZWa Olelu . Fehsion

uchdr . ⸗Beſ. Karl Aug . Schatt e. S. Hans Karl Ludw . Rud . 75
— rnbn FEBCCC

Neues , vorzüglich eingerichtetes Haus in bevorzugter Dage

am See , 2 Min . vom Bahnnofz 72 Fremdenzimmer u. Salons , eleg .

Sale , gedeckte Veranda , grosse Garten - u. Parkaulagen , schattige

Perrasse mit herrlicher Aussicht auf den Seg. Gelegenfteit zu Gondsl -

Vertreter für Mannheim :

Loc. ⸗Heizer Joh . Wittmann e. T. Eliſe Amalie .
kahrten u. Fischfang ; Bäder im See u im Hause . ei Madee
enthalt Pension 2zu 109 Preisen . Prospect auf Verlangen

3603
Schloſſer Leonhard Oehlen chläger 8 . Karl . vom Eigenthümer FEriedrich Jaeger .

e e. e Fssla
e „Hadoen, oſaten —

Fabrikarb. Gg. Krotz e. S Wilhelm . Jußboden⸗ latten . Bad Sulzbu 1rg
500 Metr .

Bierbr . Gg. Gensheimer e. T. Anna Kath .

Tagl . Joh . Gg. Schäfer e. T. Kath . Lina .

Bureaugeh . Konr . Feurer e. T Emma Marg .

Schmied Pet . Thomas e. T. Marie Eliſe .

Senned o. d Oatelber e en art .
„ „ „

jiber d. M.

mie g. Bender e. S . Georg. Einige Tauſen uadratmeter prima onplatten Station der Nebenbahn Krozingen⸗Sulzburg

Kupferſchm . Joh . Gerh . Seyfried e. S. Fror, ak. offertre , wegen kleinen Schönheitsfehlern per Met . à M. . —
2

Vict . ⸗Hdlr . Karl Müller e. 8. Friedr . 0f Lager Mannheim .
Wehte per Beliebter Luft - und Wald - Kurort

im badischen Schwarzwald .

Kaufm Ludw Rauch e. O. Fus . Die Platten eignen ſich vorzüglich für Fabrikräume ꝛc.

„ Tagl . Joh. Heinr . Schmitt e. T. Luiſe . 5 2
5 11865

1 5

8 0 7 . 2 5 Walther Phil . Heinriech Schwarz ,
eee ee ee 63603

naſſiſt . Phil. Stahl e. el. Frzska. Marie. 172 57

Spfachlebrer Abel Fuchs e. T. Marie Luiſe Clara . 1 Baumaterialiengeſchäft
Ludwig Kaltenbach , Beſttzer .

Auslfr . Gottl . Frdr. Saam e. S. Fror . Heinr . Friedrichsfelderſtraße , nächſt dem Hauptperſonenbahnhof . Klimatischer Höhen - , Wald - und W i

Schreiner Joh . Karl Galm e. T Karol

Schuhm . Jag . Szymanski e, S. ich Albert . H . 8 prenger , Todtmoose
Küfer Joh Ludw. Zahn e. T. Johanna .

gg

g
NE

age

gð
go
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e

gSgSggeggrgggsrsggbggsgsgggss
„ Bahnbed . Frz . Oeſtreicher e. S . Jak . Frdr . 5 1 8 5 Sens 5

b. Landw . Mich . Wellenreuther e. T. Jalob . Suf . H 9 , 44 Müöbelfabrik u. kuger H 9 , A . beer und egnentestelWre 4 eh

2. d. Kaufm Heinr . Dupre e. S . Alfr . Lucien Joſ . Reichhaltiges Lager in Kaſten⸗ u. Polſter⸗Möbeln , Herren⸗ Prachtrolle Waldwege , herrl . Umgebung . Angenehmer Frühjahrs -

Mai. Geſtorbene .
und Damenſchreibtiſche , Betten . Matratzen , Spiegel , 5 f. Aufenth . Uebergangsstat . 63607

Kurhaus und Pension Adler

100 Zimmer u Salons , 20 Balkons , Terrasse u Veranden , Gärten .

Sool - und Fichtennadelbäder , feinste Einr , Massage , ( Waterolo -
3. d. lebige Schmied Wendelin Stork , 24

Pnn
M. a.

5
Spe zalllat Grant Ausſtatt

1 888

3. Babette geb. Kahn , Wwe . d. Kfm. Jak . Gutjahr, 61 J . 11 M. a. fn pecialität : ganze Braut⸗ Ausſtattungen in ſolider Aus⸗

g. d. lebige Bahnarb . Peter Gärtner , 0 . .
führung zu den billigſten Preiſen .

Rarg geb Hiünter Cheſe d. Pers Gg Ndelpe 42 J . 3 M. a
Bei WSerbefällen gets ) , Jagd - und Foxellenfischerel. Bis J. Juli u nach 1. Sept .

8 d. verih Pftäſterermſtr . Joh . Joſ . Lächele 68 J 8 M. a. halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in bedentend ermtes Free mien were Kaute aite s

5. Kath . , T. b Tagl . Karl Venedum . 1 55 T a. 8 5 KI
5

d
A öchreent Webrgseniudbt inle , Aenie

* 6. Sues didenr 9 8 818 0 5 — 292 2 — ter 2e Sei erne
Wirthle , Bigenthümer⸗

5. Stefanie Karol , T. d. Fuhrm. Ehriſttian echter , d. 35 2
2

b. d verh. Bäckermiſtt . 85 Ludw . Schneider , 58 J 2 M. a. und in allen Preiſen . 68689 Schwetzingen

5 verh. ee 5 5 1 M. a. VBouquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ und Hutflor , m Ei ngang des Schloßgartens , vechts , freundlichſt gelegen ,

„ d. verh Gaſtwirth Karl Val. Kraſtel , 2 5 ＋ 3 0 527 5 irthf
5

8. Bülß . Frde. S. d Glaſers Wilh Sttmann , 1 . 10 M. 4. Blech- , Laub⸗ und Perlkränen Neſtauration und Gartenwirthſchaf s

6. die ledige Mina Lebert , 76 J . 6 M. a.
2

8 5 — rn RHtfter

7. die ledige Barb Wolf , 72 J . 4 M. a. ſowie Friedhofkreuzen in allen Größen beſtens empfohlen , Bei Froße altdeutſche Vierhall Schöner Sommergarten

J . Walter Rob. , S. d. Schiffers Rob . Weinmann , 7 M. 17 T. a. der Maßnahme für den Sarg en alle Beerdigungsgegenſtände da 91 1 0
u.

0 11 1 Reine Weine Cafe

7. Emil Albin , S. d. Eiſeng . Albin J . 450 31
beſtellt werden und liefere diefe mit dem Sarge in das Trauerhaus .

0 nz9l 1 civilen Preiſen .

Wilh. Guſt S. d. Maurers Frde. Guſt . Karl. 2 M. 18 T. a. 7 At aral nchen e e nlich eteß

8 Beun , 4 9 4 Priech Tock Slädt. Sarglieferant , 2 4 Spargeln wügrean der zanzen Faiſen gtic g Ke

J. Luiſe Marg . T. d. Jabrikarb . Jak . Fid . Binder , 3 M. 14 T. 4. 8 5727 Pelephon 588 .
große Geſellſchaften rechtzeitig Mittheihung erwünſcht .

7. Stefan , S. des Sandform . Stefan Steck L. — — —
64250 Louts Moutag , Reſtaurateur⸗

a

7. Anna Maria geb. Kromer , Ehefrau d. penf . Hafenaufſ . Clem .

Krämer , 67 J . 2 M. a. 2
8 Barb . geb. Spuck , Wwe . d. Tagl . Joh . Chriſt . Pfleger ,

0 M .
8. Adolf Reinhold , S. d. Hilfsaufſ . Kark Frdr . Geyer , 2 M. 183T. g.

8. d. verw . ſtädt . Arbtr . Joh. Mart . Raub o J 5 M. a.

8. d. verh . Kaufm Joh Aug Wilh . Scheufele , 84 . g M. a.

8. d. verw . Privatnt . Joſ . Theod . Konrad . e M. a.

8.
9.
9.

WeinFbheim a . d . B .

„ Gasthof zum Carlsberg “
in Mitte der Stadt .

Feiue Weine , Bürgerbräu⸗Bier Ludwigshafen , freundlichs

Fremdenzimmer . Großer Garten am Hauſe . 62570
Georg Reiff .

Damen - U. Kindergarderobe
wird pronpt und billig , bei gutem Schnitt angefertigt⸗

e au Lucliegel , B 3, E. L K.

Grab - henkmäler
reichhaltiges Lager .

d. verh . pract . Arzt Dr . Joſef Kahn , 61 5 M. 8.

Jul geb. Muth ,Ww d e e e 49 J. 9 M. a.

Soſie Kath geb. Schillinger , Ehefr . d. Kfm. Heinr . Freſenius ,
Bruno Wolff ,

9

Bildbhauer . 58024

„ Kur - Anstalt Stahlbad Wein⸗

neipp
heim , Bergſtr . bei Heidelberg .
Prächtige Anlagen, herrlſchetsebirgs⸗

6 7,33 . Mannheim 6 7, 23.

luft . Proſpect gratis von Beſitzer
61026

beilel . Bebandlund für Neme unentgeldiich
4

0



— Seneralodngeige . Manngeim 12 . Mai !5 ig ergibt augenblicklich eine vorzügliche fertige Kraftbrihe , die Ein großer Kebker 1.cet NAG 05 zu 12 und zu 8 Pfennig beſonders auch Kranken ſehr zu empfehlen iſt. Zu haben be
H 7, 7

Magazin per 1. Jult 8
5

zu vermiethen . 63506 092129 Wilh . Kern , O 4 , 11
U6 , G ,8 9 gazin oder

Zu berkauſen : 1 Einſp . Feder⸗
Sie ſparen viel Geld üni

562460 15 Sie nur Günbiger Haus Verlanf
allwagen, Lvierrädr Handwag , le E I ſtätte mit od 5 Kellerräume

Leipziger Kirschberg - Betten
Ein vorzüglich gut gebautes verſchiedene Handkarren . 51 411 0 rn

meier f. blau, braun od. ſchwarz b
Manten dieſelt ſind 37 05 und mit allem Comfort der Neu⸗ 63838 Schwetzingerſtr . 44 . Een en Aſan 5 zu vermiethen . 63525⁵

„ zeit eingerichtetes und gut erhal⸗ AKanarienhahnen 55 1
in jung „ Anfang der Werkſtalt mit Wohnung zu

igſten , im Gebrauch d. beſt. kenes Haus mit Garten , für eine und Tucht⸗ Loer , mit guter Handſchrift ſucht
vermiethen . 63487

Niemand iſt im Stande , große amilie ( Direktors⸗Woh⸗ Weibchen von den beſten Stäm⸗ bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen d2. ſo bill . Preiſ . zu verk . 999 70 10 Alleinbewohnen, 9270 men des Harzes hilligſt bei
a8Stellung auf einem Bureau als .äheres v s, 16, oherer Stock .Ich verſ . große Betten 2für jedes kaufm . Geſchäft ꝛc. und J . Schuch 15. Duerſtraße 35 Schreider Gefl . Off . erbet . unt

a. fiſſen Juf
gur

g. pelt ſür ſene meinwirteſchak geeigne . ——Negargarten 8218 Chffre 08616 du di Err . d. t Ma gaAzin ,
u. ſtiſſen , zuſ nur 8, beſſ . an der Ringſtraße gelegen , zum Ein weiß⸗gelbes, ſchön. Ein funger Mann empfiehlt

ſi18¼ M, Hotelbett , à Geb . Preiſe von Rm. 42000 unt außer⸗ Spitzerhündchen im Beitragen von
2

üchenm Aſtöck., hell, Nordlicht , znFn Herrſcatebetr 0 etenen Web zu verkaufen . 64511 1 5 64655 ꝛc. Gefl . Off . vermiethen 63315
zu ver

˖ 64099 an di „d. Bl. 2 5
77 — m.Köperiml . 26 . , Anheres bei Carl Friedrich 28 10 2 —

5
Klchtiger Buch halier mt Näh. P 7, 18, 2. Stock .

mi. foth Bettint u prachtv . Stützel , Auctionator und Liegen .
Bücherabſcchl, 95675 glbpe Halbd . 30 N. Neue ſchafts⸗Agentur ,P 2, 18. N 1 de Hergoſchluß ,

Mahn⸗ Klage⸗ Thoräckerſt a

9² ettfed à Pfd . 40 u. 85 Pf. , Wegen Wegzu gs verkaufſe aund Finanzweſen vertraut , 5 8¹ Nr 9 n
2

Halbdaunen 1,4 . , halbw . 9 zug
jgdue vhneſten mit gerſagsten ſtilgew , Correſp . ( franz . u. dem Bismarchplatz belle geräum .

Lesten Stellung finden vill, ver.

ium Anzuge füt 10 Hfart , 270
meter desgl. zumPaletot . ? Mark,
la Anzug- u. Hoſenſtoffe äußerſt

billig , verſendet freo. gegen Nach⸗
nahme J. Büntgens , fuchfabrik ,

Eupen bei Aachen. Anerkannt
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter
franco zu Dienſten.

Mievtot

DDie weltbekaunte
Halbd . 2,25 . , graue reſp . vermiethe ich alsb

Werkſtatt , auch als Magazin ge⸗
5

7

engl . ) , Exp. u. Stenogr . , ſucht eignet in
ruh . Geſchäft

Bettfedern Tabrik an 1ß . , ſ. 3. empf. , mein am
P

8 labe gele
bate per Fetkert , iie „Hedbche Vertrauensſtellung . Befl. Off . Ae eſch 169078

Guſtap Suſtig .Berlin ., prinzen⸗ Dnur 3 Ffd . zu einem genes Haus , 5 5 , 15 .
Vakanzen- Pott “in Bui unter Nr. 62740 an die Expeb

ſtraße 46 , verſendet gegen Nachnahme vollen Peckbett. Umtauſch eng, 63087 Akanten-Fott“ in Builiagen2. N. 47088 4 5
Erped . Ein küßhler Jagerraum zu 1

e f cgeſtattet .
Polizei⸗Commiſſär . Zur kostenfreien Besstzung gacl Sant u⸗ Saſ 5

fülle „ 5 2
1 euun 1 5

8

Aiselbbennen , . 2 , AdolfKirschberg Mohf Für Bäcker ollener Stellen
Oferten ar Nabelf draßt . Lel — —

baweiße Lalbdaunen. b uld. m. . 78,
— Ich pabe aus Aufkrag eine im Comptolr , Laden , Lager oder ] Hf8 , 16 63811 8

5 .
PendleſDeunen kenggen Aanpdsgen Leiptig. noch aut erhaltene Teigtheil⸗ für die Reise erbietet sſch 40r Ein tücht 5 nPfund zum größten Perbetk . Laenbenr- reiben. Ereinlitte greti maſchine zu verkaufen . 63287 Naufmännische Verein znEin lüchtiger zuverl Küfer ,net beregnet .

6 1 0 Bäcker Brand, Schwezingerſtr. 52 Frenkfurt ( Main ) . — Jabres - militärfrei , der mit allen Holz⸗
t

68656 ürlen kſitzern Ragksdel 5
11

Plarth denlf und Kelleracßeiten vertrauk if . B 7, 12 Se 925 5
2 Mitglisder 5 M. Einschreibegeld gute Zeugniſſe beſitzt ſucht in 0

fihrind ſiarze Nelkenpftanzen. llaus -Verkauf. für telfeeuchende Aaadn
- einer Weinhandlung 15 hieſig . eignet ) —3 Zim . zu v. 68190

— 9 wie Grenadien , Wiener , Zwerg Ein vierſtöckiges Eckhaus .
ſchaff

ehilfen ( Nichtmitgl ) 2½ M. für Platze Stellung . Näh . in der G 1 16 Eckhaus,
Pianino S fſu . buntblühende ,pr 100 St .J0 Nk., ] Lage mit flottgehender Wirthſchaft 3 Monate . — Stellen besetzt Erped . ds. Bl . 64004 7 ſchöner großz .

Laden zu vermiethen .

t überpwintert i
iſt Wegzugsbalber zu verkaufen . 1894 : 2342 , seit 1864 0a. 32000 .

—
Derzagllch in Ton u. Bauart feße Kpinef elen or 190 Stud M Reflectanten unter Nr. 68841 an 88851] Eine cautionsfähige , ge⸗ Nahekes Lalſerriag gg .
preiswürdig bei

138 8 e die Expedition dſs . Bl . 63841¹ Eine der leiſtungsfähigſten ſchäftskundige Dame ſucht Bureau . 1878
santhemum ) in 10—12 Sort. CC ; j 11 ichni

Marktſtraße , n den

Scharf & Hau Chrg
Fabriken der eine Filiale, gleichviel welcher E 1, 12 FlantengertAntger

u 1,20 Mk. Ein Sortiment aus⸗ 7
85 Wegen ee ſite Gypsbranche Branche, zu übernehmen . Laden mit oder ohne kleine auch

in 12 Sorten zu 1/50 Mk. 68625 ſtehend in trockenen , eichenen , Näheres im Verlag. 68177 große Wohn . Büreau , Magazin
Ad . Kaufmann korlenen , tannenen Diele , Bretter , hat ihre 64246

Eſne Kleidermacherin zimant
enk . Vaus zu verm . 89961Handelsgärtner,Sinsheim a. E. Latten ꝛc. zu billigen Preiſen dem
5 5 Strohmarkt , TadenKunden in u. außerm Hauſe . 0 0, O g: 5

Schlllern Höherer Sehranſtalten Verkaufe aus
15 9959 Vertretung 954

5, 3 Tr Dmit großem Schau⸗
Ehr . Henz , J 9, 26. — * 5 . . 8 Er.

fenſter ſofort zu verm 64179

wird in allen Fä ili
1bilfe ein Hern

bi 885 in Gypsdielen für Mann⸗ Tine junge Fran geht Waſchen
68319 —. 5

5Näheres in der Expedition . Buffets 187 heim u. Umgebung zu vergeben . und

Binten 6, 23( 128 ) Eingefangen und bei Aufgabe derſelben ) zum Selbſt⸗
Gefl . Offerten unter Nr . e St. Hinterh .

ſchöne Ladenlokalitäten mit Zub. ,
Waſenmeiſter Stamm —H5 9 — koſtenpreis zu verkaufen . 64172 5 Ein Mädchen das im Ausbeſſern 5Antegea 64280 dedan 64246 an die Exped. ds . der Waſche u Kleider gut beiſan . ganz oder gethellt , zu vermEin rother , münnlicher Hofhund . B 18 Bl . erbeten . dert iſt , ſucht Beſchäftigung in u. Näh . 2. Stock . —4850Wollreps ,Granit u Sating Manunheim , den 10 . Mai 1895. aup ätze

˖ f ff. 5 dhereh 17 ö 3a Neckarſtr. LadenSeiden - FPlüsche , Großh . ezirksamt .
55

9 8 De ul Rei Ell kr ,
—Ein Mädchen . 9 ſchön und großart ' ſchen Gute, Lindenhof hier , bei der beſſeren Privat⸗Kundſchaft · 01 en i

8
Klelder-Sammat (Velvet)

7 lobhne Straßenkoſten , preiswürdig ] von Mannheim und Umgegend aus beſſerer Familie , im Haus⸗ MeeSDrendezuFabrikpreisen dirset an
zu verkaufen . 63226 Hedemdefüßt, unter ſehr günſtigen halt undRochen gründlich erfahren , ahere aiſerring 26,

Erivate . Muster franoo geg. franoc -
6409

127
efund

7
8 45

edingungen geſucht . 8ſucht behufs weiterer Ausbildun üreau . 58875E. Weegmann , Bielefeld . Birtgant bepont : 688 — . . er ergeb d8. 2l .
Bf unter gin 0s an die Steie ein befferes Mäbchen ober Bgmann , Sfeld . 5

S 1 PIi 1
Expedition ds . Blattes . Stütze der Hausfrau in feinerem 1 1 3 kkite raßze

Umturbungen in eigener Fürberel . 0 aloh - Tilanino
Faeſz Es wird mehr auf fami⸗ 571075

in Wanſchettenknopf . neu , ſehr ſchön in Ton und Aus⸗ Gewandle Polfterer äre Behandlung als hohen Lohn Laden m. kleiner Wohn . zu v.
8

ſtattung , beſſeres Fabrikat , ſehr
für dauernde Beſchäftigung ver Leſchen. Iaberes zu erfragen Näh . 1 Treppe . 68788* VF

E
l

Frat U1 IS eeren n Wodn .Eine ſehr zute alte Bi l. Joſenh Reis Söhne .
im Waſchen and Futen. ir e aDammpfmaſchine u verk . § 6, g. 4. St . 2498 Geſucht , zi dauede Je ens 2 5 16, 2 St . geſchäft , mit oder ohne Einricht⸗Izu kaufen geſucht . 64140

3
. — —ꝛ—

Iuns Maler u. Anſtreicher . — Ei ae fung , auch für jedes andere Ge⸗Ei Win Uhrmacherlehrlinge . BrieflicheAnmeldungen. Hecking chtige ſchäft ſehr geeignet , ſofott zu

de Wabranche

11
5 5

in faſt neues vollſtändiges Maler in Saarburg i. Lothr . dlost Mo distin vermiethen . 63924

Pianoforte⸗ Fabrik , o 4, 4.
D 2 auernder Blumen ( Perennen ) ich mein ganzes Holz

N

ſtande befindliche fechspferd ge
Dampfmaſchine nebſt Köhren⸗ Uhrmacherwerkzeug Umſtände Farrt 1
keſſel mit e bis 8 0J m eizfläche halber zu derkaufen . Jüchtige Ichreiner empfiehlt ſich in und außer dem 1U 5 20werden zu kaufen geſucht ; eventl . Zu erfrag . T 2, 1, part . 64035 geſucht . F 2z, 16½ . 64184 Haufe . Näh . im Verlag . 64262 U 7 8

— —
wird Maſchine u. Keſſel anch Juf erhalkene Fenſter mit Ungerer Häusburſche geſucht, Enn Mädchen, das bilrgeri roße Bureaur um eites

— getrennt angekauft . Rahmen , Läden , FLamperie⸗ we cher Packen kann u. ſich den vor⸗ lochen, ſowie die Haus ſofort
—9888

5
Off. unt . Chiffre 64140 ſind Bekleidung , eine kleine Jahan⸗ kommenden Hausarbeiten willig ſteht ſucht Stelle in Privat hier zu vermiethen . 6Eisgetragene Schutz - an die Expedition der Zeitung zu utsbeerpreſſe und ein Schleif⸗ unterzieht . C2 , 1. 642580d . auswärts. 64236 Näheres Q 2, 5.richten. ſtein zu verkaufen . 63149

Tüchtiger , ſolider 63818 Frau Bokardt , 8 1. 11. Sehr großer Laden , 82 Em,— — — — — — — . .—

Ke . 4mutke
Näheres im Verlag .

belebteſte Straße , für Manufak⸗
ture und Weißwaaren geeignet ,
preiswerth zu vermiethen . 57855

Näh . in der Exped . ds . Bl .

5 j
˖

Suche für meine Buchbinderei 5 5Aer 5 140einen ordentlichen Jungen in
Engros⸗Geſchäft geeignet , zu ver⸗

iet

Gas Motor Zu verkaufen 2 franföfiſche B urseh DDas Beste mit Pumpe , 1 oder 2 Pferde⸗ 1 9ftbee en ſter . ſof . geſucht . Näh . im Verlag .2 2 .kraft gebraucht , jedoch gut Einn beſſeres Mädchen , dasim Stande , zu kaufen geſucht 1 wenig gebrauchte Jinkbadw . gut nähen , und Hausar⸗
1115

oſſetle
1 5 gegen De⸗II a8 chmittel von 64059 zu verk K 2, 15, 4. St . 64058

Wf peſitt, fof
8

155 Zeug⸗ Ahlung geſucht . E, 8. 68299
Zaeine Verfladen mitf Neſt . ſee beſitzt, ſofort gefucht.Voltz & Wittmer ,

u. Matratzen 1 vonſtändiges 265 N. . 20 . II .1t Straßbneg ( Elaß ) . Beit u. 1 Schrank bunt Din ordentitg zu ver⸗ n ordentlſches , ſtarkes die Lehre . 60551 5 6Gebrauchte 59545 lanfeg een mädchen ſofort geſücht F . Hitſchfel . L 4 18 . b . L 10 5 8. Stodl .erkers Briefmarken Näheres 98 . 25 parterre , rechts. 64061 E 8 . 12a . Ordentlicher Junge in die Lehre5 8 loſe und auf Briefe werden einrie —5 iſt plnig zu ——5 —25 99 911 .l. Stterſtetter . Inſtalations-Salmiak⸗erpentin ſtets angekauft .
1

ne Wonere 28, Tüchtige Reſtaurationsköchin Jeſchäft u. Spenglerei D 1, 12.M. Hepp . U 1, 4 —
Papier⸗ u. 99 —95 Näheres im Verlag . Bezahlung . 8 4. 14. 63889 Küche u. ſ. w. p. 1. JulfP eere Flaſchen kauft 6363684 —23 .

Tüchtige Nock, f . Tafflenar⸗ Lehrling zu permiethen 65018
f

5
erner : wei einzelne Zim. ,

8 Epl ef U L. Herzmann , E 2, 12 . Ein Kiſſenfahrrad , gut er⸗
0 mit guten Schulkenntniſſen geſucht . 10 Birern 45 5 1 Juli zu

Zu vermiethen
ſofort geſucht . 64181 Schloſſerlehrling geſucht geg. 4 2 1

1 Wohnung
1

Ein gebrauchker Diwan wird halten , zu verk . N 4,23. 6419764119
Weissmann & Daube verm . Zuerfragen bei den Haut

Zu haben in ali zu kaufen geſucht . Off mit Preis⸗ trädert Ein küchtiges Mädchen ſof geſ ö
1 . Tr. hoch

u haben in allen
ang 5e 1 No. 64259 an die 5 ahle Scbken inte 64145 B g. 4, 1Stiege boch. 64051 Eigarrenfabriken . eigentbümern , 1. Tr. hoch, links .

Lehrling für ein hieſiges oskeste Wohnung
— —

2
glert . dert . G 4 . 6 . 8 Neubügeln . Engros -Geſchäft egen ſofortige

4 85 . 455 0mit für ſehrderſchrank u. einige Kleider⸗ 0 üleri
ſof . oder ſpäter zu verm . 1

angabe Jahrgang u. Heraus⸗ ge! 115 noch einige Schülerinnen geſucht Offerten sub 68400 a —
geber unt . No. 64248 an die Exp . 8 billig Spezialftät : Kragen , Man⸗ Erdebitien dieſes Blattes

die
1 3,

5 643448 ſchetten & Herrenhemden .
8

E E gr 5 5 Ein Billard zu verkaufen . 62831
5 Le rling Schal5

5 Näheres im Verlag . 64067 Solide Mädchen werden bildung gegen Vergütung . 62765 4 6 9 2. Stock , 7 Zim. ,7955. Virrhofer, K 1, 7 Gut erhaltene Schläfer⸗ geſucht — a 5 —
5 Iltdor Heinsheimer , à 2 12

5 Küche , Speiſek .u.Breiteſtraße . betten mit Bettladen zu ver⸗ —
Lehrling Zubehör per ſofort zu verm .kaufen . E 6 , 14 . 83352 Erzieherinnen , fin an Speditons⸗ und Scziffs Condtode 5fg eeWochherde . ten

aae deneeren ene de e edeene . 8Ochherde
kauf eines Grundſtückes, mericher Kaſeemüßle ,zu verk . terinnen, Haushälterinnen, Zim-

an die Erped. ds Bl . B 2, 3 Sto
im.

besseren
Exped . d

in gebr Conperfationslexi⸗ 1 Pollſtändigeskon Off.
it

„ Lcbolſeinviges Beffe Klei⸗
Zu einem Pripatkurs werden Verglttung geſucht

—
115

kaufen geſucht .
Pa . württbg . 68709 Prei

in Guß⸗ und Schmiedeeiſen,groß 4 Hectaren 59 Aren 15 63786 K 1, 8, 1. Tr . hoch. mermädchen u. sonstiges Per -ein ausgezeichnetes Fabri . (Centtareß . ſehe garſene r
ac —-

sonel zaden u. enchen drcnung

ſuche
und Küche zu derm . 8846

Näh . B 2, 4 , 4. Stock .
*

kat , von 20 Mark an , Handels⸗ und Induſtriezwecke “ Neue LamperieBekleidun durch dasSpeclal-Placirungs-unter Garantie bei 62699 und gelegen zu Rotterdam an und alte Fenſter billig zu 955 Bureau für Erxziehungsfach v. —
B 4 14 Kl. Wohn . an kinderk .

22 der Maas, frei von Hafen⸗ und 63732 Dammſtraße 33. G. Rensland , Weinheim a. B. Ein einfach möbl . Zim . mit 7 Leute zu . 11 zuv . e⸗Wilh. Baumüller, eee Rotare 0 155 ſchlae bidt n wenene Prospecte u. näh . Auskunft 2
9972 von 2 Herren geſucht . 5 5 Zim , mit Kammer

. mi eſchläg billig zu a
t. it Prei 7F 6 , 3 . F 6 , 3 . Buuron pafeibftd br ven Naberzs K 4 20, parf, 59½8 Leg . Eusend e. 20 Pig. Mk. Offerten mit Pleisangabe un . 2. du v. 9 Mk. 63887Ein aus der Schule entlaſſenes B. F. Nr . 64027 an die Exped.— . an F. Nat affenftch rateren eee rede Vlasthüren zu 1

55 Al erbeten 682027 0 1, 6 , Sreiteſtraßt,
5

35/ % und an 14 barauffolgend end⸗ in die Lehre geſucht gegen etw . Per 1. Jult ein größerer , Wohnung , beſtehend aus 5geee ae .

be enehöch ſter Beleihungsgrenze vermit⸗ N ctterbam . arshuls Eine Parthie gut erhaltene 12 8 8 Stock Parterreraummit einem Zim⸗
11

1 85 5 55 55 okterda
Ftausportbir ! füer in ewende derfüſtges 125 19 15 e Adolf Goetter .

2i
8 . 1

ich [ geſucht . Lage nebenſächlich . St . Wohn .

Kar
Buchhalter Für Banun ernehmer . billig abzugeben . 1 3. 17,3 Stock Kindermädchen

ſuchtſosleich Angebote mit Preis an 94145 C2 , 6 555 u. Bubeh e
8 8 gegen hohen Lohn geſu 22 0 5 15Blutarme e

,
ee e ee eeund 8 auf der Mühlau , auf dem rolle , aderkarren u. 2 vier⸗ Ein brapes, fleißiges Mädchen für Steingeſchfrr 3. St . —8 Zimmer

0
* E

nördlichen Ende links des großen
3. 13. — welches bürgerl . kochen und alle Tügkrraum gefuch.. 5115 7, 12 u. Zubehör per Mai

ſchwächliche , nervöſe Perſonen ſoll⸗ ] Canales . Es können ſofort zum bäusl . Arbeiten verrichten kann Näheres in der Erped . ds. Bl. zu vermiethen . 57788
ten Dr . Derrnehl ' s Eiſenpulper Verkauf kommen Baumaterialien 4große euſtöcke für Balkon gegen hohen Lohn geſucht . 64199 2 — — Näheres L 10, 8/8, Bureau .
verſuchen . Glänzend bewährt ſeit als : Ziegel , Latten , Sparren , ꝛc. geeignet , zu verkaufen Näheres M 2, 18, 1 Treppe . 2 uumöb lirte Zimmer 0 8 7 nächſt der Rhein⸗

e waeen d Kräf⸗ 8 Diels, 62888 E 1. 12. 2. St . Mädchen können Weißnähen , ( Parterre oder 1. Stock ) für 0 ſtraße und d. Parke ,
Waei die Bluteirkulafſon Ein faſt neuer Wirthsherd Zuſchneiden u. Flicken gründ⸗ Bureau geeignet , gefucht . Gefl . 2. Stock , beſtehend aus 7 Zim .
— 5 geſundes Nee e 1 ſofort zu verkaufen . 61375 lich erlernen . 62838 Offerte mit Preisangabe unker Küche uU. 5 u verm .1295

Alle
SN 125 Un⸗

1 5 19
5 Auch

üc . 855 I . Oelffenſtein , R 3, 4 . di d Näh . daſelbſt 3. Stock. 62394
kühlige Dankſchreiben beweiſen. ] ſich unterhalb der Aheinrücke an in fa neue Ladenein . Monatsfran oder Mädchen

bgeſchl . Gaupenwohn⸗
Schachtel M 9 05 10 dung da richtung für ein größeres Spe⸗ tagsüber geſucht . 9107 5 D 3B, 45 Se 3 Zim, ach⸗
ſolg na 3 Sc Yt: U verbindung vorbei, der f zur;

2 1 1* 3ü
Eönigl. Pelv. Apothekez weiß . linken großen Canalteite entlang , zerelgeſchalt geetenet ſeb⸗ Binie 2 . 4 Stod

wachts⸗ Oeine helle erk⸗
85iu verkaufen . —

0 Tüchtige Welßnäherin füt „ 12 fate n de 2 Zim. u. Küchdae: Aeh 60, E &. J4l, S4l4al Nabcb 7. Bt 8iI ) 4,
ö5 à . 80

Schwan . Berlin , befindet . 63918ale 77 e v N 1 J Naseeg . n*
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teppiche ,

ſolche zu entſprechend

„ rernnrgeinige .

ELEE

uss Naciiſolger
Inh . F . J . Stetter .

Abtheilung für Aussfeusrarfikel.
Das Lager enthält alle Arten :

Tiſchdecken ,

billigen Preiſen verkaufe .

DMHuster nach auswärts franco .

EHHAHADAHNHHHNHENEEAHEHNHAH HHRDRHAA

Glatte Neinleinen & Halbleinen für gett⸗ & keibwäſche, Handtücher ,
Taſchentücher , Tafeltücher &
& rothe Damaſte für Plumtanz & Steppdecken , Kölſch , Barchent * Drill ,

Baumwollzeug für Schürzen & Kleidet ; wollene & baumwollene
Flanelle , wollene Bettdecken , Piqué⸗ & Waffeldecken , Boden⸗

Vorhänge , Tüllbettdecken ꝛc . ꝛc.

Ich mache beſonders darauf aufmerkſam , daß ich nur gute fehlerfreie Waare führe und

& Servpietten in weiß K bunt ,

am Markt .

15

E
ſa
1
ſe

f
E

2weiße
1
E
ſa

5
62640

D 7 1 Rheinstrasae ,
9 2 schöne , Frosse

Parterresim . u. der Strasse
Feh . , sofort zu vermietben ,

Nuberes bei W. & F. Kuhn .
D 3, 13 . 63489

5 75 16 mit
omptoir, 8A zu verm . 6293

Näheres 8. Stock .

J 7, 17 T es
bis 1. Juli od . früher z. v. 68520

D 7, 7 Schöne Gaupen⸗
2 Wohn , billig

998515Näh W 2, B, 8. St .

E 1, 8 5 Stock, Ammund
Zubehör ganz 98745getheil zu verm .

E 1. 12 Vorderhaus ,2 f.25
abgeſchl . Gaupenzim .

und Küche an einzelne 5 1 1vermiethen .

＋ SlI 8. 35 ſiebend 4
Badelabinet, gliche uu. Zub . zu v.

Näheres H , 36 . 63335

U 9, 16 immer ,
üche neb

1 Hl. Magazin 25
als Weri⸗

b40 verm . Näz. 3. St . 62762

H 9 2 7. St . , 6 Zim. mit

9 ſcüche u. Zub. ſof .
zu verm . Näh . part . 68168

2 Stock 5 Zim undH 10 , 7 Küche ganz bdedehbis 15. Juli zu verm .

H 10 , 16 un Kuche zn v.
und Küche zu v.

Näheres H 10, 17, part . 63727

chpart 4
HI0 , 25 Lacden38b nm
H 10 , 25 3 Zim . und

Küche mit

Abſchl . zu v. Näb . 2. St . 62081

E Flanken
iſt der 2. 295 (vollſtändig

15 bergerichte), beſt . aus

7 Zimmer , nebſt 2 Mädchen⸗

zimmer u. Keller per ſofort
zu vermiethen . 68018

Näheres daſelbſt.
EE6 , 2 Gaupenwöhnüngen,

12 Mk .zu n. 63154

E 73 2 * „ St . , 9 Zim⸗
88 Badefm

Küche 15 Zubehör per 1. Juli

ey , auch früher zu
Näh . zu erfragen O 7, 10b.

Commtoir im Hofe . 63647

E 8 2a3 St. s Zimm . Küche
8 u. Keller ſofort oder

auf 1. Juli zu verm . 633³⁴

F J.
Wohn . , 2 Zim .

Küche ſ . z. v. 64036

FA, 126 ＋. St . Vohs . , leer
2 Zim . an 1 oder 2

Aerſenen
0 zu verm . 68841

F 5, 2
1gtoßes , einzelnes0
301 . zu v. 63311

G 5,95 Schöner 2. Stock , 4

zu y. Näh im Laden daſelbſt. 5
ZimuKüche , p . Aug.

H 10 26 höchparterre , 4
9 Zim . und Küche

zu vermiethen .

10 . 27 1 Zim . und Küche

J2 ,
zu verm . 63546

Neubau , 4 Zim . u
Küche , Seitenbau , 2

Zim. u. Küche zu v. 63098

VJ2 . Sꝗ. , 2 Zim . und
3 95 3 25

v. 1
m.

U. Subes zu v. 63390

7J 7 10 Zimmer u. Küche
ſof . zu verm . 63310

J 1 233 Freundl . abgeſchloſſ .
Stock 3 Zimmer

und Kiche, 1 5 1. Juni zu 2255
Näheres 2. Stock . 6251ʃ60

1 Manf. ⸗„ Wohn , 3 Zim.
K 1 .8 Küche mit Glasabfchl⸗
und Kellerraum zu verm .

Näh 2. 63321

K 25 21 Stock , 5 Zimmer
1 1 5 Zubehör bis 1.

Juli 75 vermiethen . 63516

ſchöne, ab gechloſſen⸗
K 3, 8 Wohnlung10 4. St . ,
5 Zim . u. Zubehör zum Preiſe
von M. 580, zu verm . 63185

Näh .I 6, 19, 3. Stock .

K 15 ingſtr⸗ hübſche
Manſarden⸗Wohn .

18 —24 Mk. an ruhige Leute ohne

5 5 ſcht
Kinder zu vermiethen . 64007

ine neu hergerichtete 1 ind

8 7, 6 K 4, 16
iinmer , üche un ubehör zu

d Garten am kleine Wohn und

Fane deun deien
62489

K 4, 25J einzelnes 16064180
5

S , 1 1 8. Stoöck Zim⸗
mer mit Bade⸗

zimmer 5 Zubehör per 1. Auguſt

zu vermiethen . 63569
Näheres parterre .

zu vermiethen ,
L2 25 6 Zim Küchen Zubeh. ,
gleich oder ſpäter billig an ſolide
Leute zu vermiethen . 64054

6 8, 133 3 Zimmer,
Küche u. Jübeeh. pr .

1 Jull zu v. Näh . 3. Stock 63351
bs Zim it.Küche mit

98. 20 a v. 64141

Wobn .
11II 4 , 1 ſof . zu vermiethen

Eine frdl⸗

Zu erfr 5 8. Stock . 63357

H 7
2. St . Zwei ſchöne ,

42 große Zünmer , Küche
und Zubehör, per 1. Juli zu
vermie

7
63507

H 7,
＋ 4. St . Zwei Wohn⸗

( je 1 Zim . u. Küche

zu Ferbteben 6350⁵

I 7. 9 1 5 8 fröl .Zim ,
üche mit od. ohne

Werkſtätte , ebendafelbſt 91555
Hofkeller zu verm .

H 7, 1 2. Stock , 7 e
m. Balkon per ſof.

zu ere 6425⁵
Näberes Badner Hof .

1
7
7 20 Jfrdi . Gaupenzim

9 an ruhige Leute zu
vermietb⸗

Wohn mit

52603

H8 7 Hofraum , Sta
ardßem

oder Werkſtätte zu verm . 62790
llung

H 8, 22 Und 24
2 ſchöne Part . ⸗Wahn od . Bureau ,

3 Zim . Küche , Magbkam . ec. per

ſof . od 5 Juli zu v. 62024

Näh, 8 . 22 , St . oder

. 14

2. Stock , 4 Zim . ,1 4 10 Balkon , Küche und

Magdzim . pr . 1. Juni zu ver⸗

miethen . Näh. part . 60583

J 7, 6* 4 . Stock , eleg .
4 0 Wohnung, 7 Zim.

u. Zubehör pr . 1. Juli eptl .

früher zu vermiethen . 59564

Näheres bei Herrn

E. Weiner , 1, 17 .

parf. , Wohn je —4

Tahwesteee ＋5
ſchöner 4. Stock , 5

ubeh . 3. v. 68748Zimmer mit

N 2 1 2. St . , 1 Wohn⸗ u

9 1 Schlaſzim . nebſt
Küche u. Keller an 1 Dame od. 2

ruhige Leute zu verm . 62341

M 3, 8 Ein helles Gaupen⸗
zimmer an einzelne

Perſonzu 9 Näh , part . 63908

M 4, 4 Kleine Parterrewohn .
mit Zubehör , auch

für Busten 5 v. 62741

3. St . , ſehr ſchöne7, 2 Wohnung 4 Zim . ,
Küche u. Zubehör p. Jult od.

früher zu vermiethen . 62843

N 3, 13¹ 1 ſch. neue Wohn ,
4 Zim, , Küche und

Zub. 25 1. Juli zu v. Anzuſehen

L16

von —4 Uhr Nachm . 62508

Wohnung , 2 Zim. u.
N2 2

dochparterre . 4
Zimmer , Küche ,

Speiſek . , Magdkammer per 1.
Juli zu verm . 61826

ꝑKi, 11 hochvart . 5 9
Küche , Mädchen⸗

per Juni zu verm .
Näheres O 7, 15, Comptoir

im Hof .

52 153 älfte des zweiten
Sto es , 6 Zimmer ,

auch für Confectionsgeſchäft
zu vermiethen . 57165

P 3, 5 kl. Gaupen⸗Wohnung
zu verm . 63936

T 4, 6 3. Stock , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör zu

vermiethen . 60164

Zu erfragen 2. Stock.
P 6, 10 5 Park Zin Kuüche

nebſt Zub . Anfang
Juni 12 vermiethen . 63720

92 23 nahe der Poſt , ab⸗
4 % egeſchloſſene ohn⸗

ung , 6 Zimmer und Zubehbr 300vermiethen . 888
im Laden .

9 3 , 22 iſt der 2. Stock mit
4 Zimmer u allem

Zubehör zu vermſethen . 63908

05 erftagen daſelbſt.

„ 1
Ein kl . Zimmer und
Küche an zwei 1

50
ge

2850 verm . 64203

7, 12a 2Z. St . , ſchöne
Wohuung m.

6 Zinm mer ,

Badezimmer ꝛc. , per 1. Juli

zu vermiethen . 64047

0 5 18ʃʃ
2 St . , Seitenb .
2 Zim. u. Küche

zu verm .
2 .St .

5 63811 .

0 7, El . 4 Jint ,
Küche nebſt Zub . ,

bis 1Auguſt , zu verm 63812

Ceia d
R 3 15 2. St . , 5 Zim . und

7 Küche per 1. Juli

3 n. 63099

9 7,1

1 12 Eb 4. Stock , 4 Zim.
2 , 0 m. Balkon , Küche

u. Zubehör p. 1. Juni zu ver⸗

miethen . Näh . part . 61847

8 13 223
Breiteſtraße , ſch
Wohnung , heſteh .

aus 65 1 Küche nebſt waeab.
per ſofört zu verm 6114ʃ

Näheres im Laden daſelbſt.

L 12 . 10 Bismarckſtr . ,
2 ſch . Wohn .

je 6 Zim u. Zubeh , nebſt Laden ,

mit Souterrain u. Wohn,39auch]d
zu Comptoir geeign .z. v. 63025

＋135
Schloßgarten⸗Straße ,

5 Zim . u. Zub .
Stock , 7 Zim , u. Zub . v.

gah 0, 4. Stock . 57562

L 14 . 9 3 St 5 Zimmer ,
5 2

Badez . Manſarde
nebſt allem Zubel ör bis 1. 975
zu verm . Näh . parterre 6372

ſchön er 2. Stock ,L 14 , 7
Zimmer , Badezi 50

und Zu ibeber per 1. Juli zu ver⸗

115
63805

5, 9 bleg Edwohnung ,
immer , Badez ,4 1, ſof zu verm .

8 J. 12 3. Stock zu verm .
Näb . Laden

2 Zim . u. Küche zu v8 3, 2
Näh , part . 64191

8 2 2 Zim und 5

U1 .0 Breiteſtraße ſchöner

Seckenſeimerſtraße 52 in
ſchönſter Lage , 2 abgeſchloſſene
Wohnungen mit allem Zudehör
ſofort zu vermiethen . 63912

Eine fleine Wohnung an lod.
2 ruhige Leute zu, verm . 65239

Näh . M 2, 13 ,2 St

1 möblirtes Zimmer
—5 zu verm . 63339

B322, 7 3. Stock , 1 h. möbl .
Zim . an 1 anſtändiges

1 5 ſof. zu verm . 63384

B
5
5 , 6 ſchön möbl . Parterre⸗
8 Zim . mit oder ohne

Penſton zu verm . 68815

755 19 I Tr . h. 1 ſein möbl .
im. , auf die Straße

geh. , bis 1. Juni zu v. 64149

0 4 9 0 Schillerplab , irdl .
„ wmöbl . Zim zu v. 64127

U 3, 4 1St .St. hoch, 1 gut möbl .
Zim. , a. d. Str . geh ,

mit Penſion 97515 zu v. 63459

8 2 fein möbl . Zim0 9 . 4 ( einzeln ) zu v. 64069

7*

2. Stock , eln MöbI.2. 1
Zim . 5 verm . 68228

bl .
N 6, 6˙5 en

7501 2. e
1

En großes elegantele0
7
4 2 155511101 ee 8

vermiethen .
ein gut möbl .5580 7, 2

5

zu verm .

1 4 Planken, fein möbl⸗P 3„ 14 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , 1 Treppe hoch, zu ver⸗
miethen . 6424

möbl . Part . ⸗Zim . ſof .P 4, 125 ſpäter z. b. 68848

2 Tr . ,Tr. ein ſchön möbt1 J, 125Zim . mit lefPenſ . 55
oder ſpäter zu verm . 64010

P 4 12 Nunten1909 gut mö im
zu vermiethen . 749

7 3 . Stock , zwer fein
P , 19 möbl . Zimmer 92579zu kege 1 ſehr ſch . 75
9 4 , 20

Zim . zu verm .
Näheres im Laden. 62906

U 7, 17˙2 300 f öd dobl

4. St . einfach möbl
Zim . billig z. v. 8579“E 3, 5

1 öbl. t .
9 7, 14a zu Wegere

zu b. Zu erſr . im Laden . 64087 paärterre . 64005

3. St . möbl . Zim. 8. St . Ein möbl
E 1,a .

9145 8 1. 9a Zim . zu verm . 68581

15 y lant in kl a Möblirtes Aimneee5 05 17 möblir Zimnmer , 1 3 3 vermiethen . 8826
Preis 8 M. zu verm 635¹ 2. St . Beebeſe gut114

11,13
möbl . Z. ſ. z. v. 63174

5. St . rechts , 1 gut

0 3,15
Leute zu verm .u. Fue an ruh .

äh. part . 63032
IJſiß i ſen möbl . Part⸗Z .F 4, 15

mit kl. Alkov , a. d. Str .

ꝛc. ver 1 Juli zu verm .

1 8 20 Hih ,
abgeſchl . kl. Wohn .

1 3, 18 Tiod din eche
63181

eine

an e Leute zu verm . 6003

geh . ſetort zu verm . 6

F 4, 19 3. Stock , gut möbl .

zu Fape

401¹2

Zimmer bis 1. 1
64188

9 anee .5, 18 l er S 0

vermiethen is 1. Juni zu verm . 64028

Ludwig Thiele .
K 5 ö 11 Zimmer 1 1 14 700, de

U . 2
9 zu verm .

63265 1
Fe 5

zu verdt. Mih 2 Trepp . 637386 E 8, möbt . Zim.
1 125 3 1 oder 2 Herren per

2 Zim . , Küche u. Eingang zuzu verm . 63539 15. Mai zu verm . 63993

2. St . , 2 fein möbl .F 225 213Zimmer, „Wohn⸗ und
een an 1 oder 2 Herren
zu 5 17 5

6424¹1

7 a. die Strß.
640³2

möbl . Zim . für 1 od . 2
Herren zu v.

4 Zim .u13,31
2. Stock .

u. Küche zu
verm . Näh.

F 5, 6

＋ 6 1 1 ordentl . Mädchen
oder bejahrte Frau

in Logis geſucht . 63353

63208

ghd. zu verim .

ſc90 . St . ,

möbl⸗ Zimmer zu v.

8. Stock , an dl
Zim , zu v. 63784U

2 Zim . u. 1152
zu verm .

2 St . , 4 Zimmer u.

U4 . 9

65,3

Veranda und allem 3
per Juli zu verm . 655

63548

Küche nebſt Zubeh . ,

24

F 7, 16 ſchön möbl . Zim .
im 2. St . per ſofort zu verm .

Näh .2. Stock daſebſt
9 3 Tr. ( Ringſtr . ) möbl.

Kirchenſtraße , ein

64²⁴0

Mitte der Stadt ein gut mödf .
Parterreztmmer ſof , zu verm ,

Näheres im Verlag . 2

eee 145 ( L18,8 )

11 155zu verm .

6 6,106
Badezimmer u.
2. Stock p. O

Zu erfrag .

U6, TAlea

ober zu verm .

Parterre .

ring ) eleg .

Küche , Badez . ,
fern . im Sonterain Burean⸗

rämlichkeiten ꝛc.

zu vermiethru .

Näheres U1 6,14 (Bureau; .
Schöne Wohnung ,

2 Zim . u.

zu 1 Näheres 2. St .

( Friedrichsring, )
eleganter 4. St . , mit

ubeh . ſogleich,

82322
( Friedrichs⸗

ee je 7 Zimmer ,
Magdk . zc. ,

per Juli
59465

Küche99840
1 ſchönes leeres Zimmer im

Ppart. , 1 ſch. möbl .7 , 25 Wohn⸗ un Schef
Fum . mit Klavier an 1 Herrn od.

63801

4. Stock , 1 gute
Schlafſt . auf die

Str . geh. , ſofort zu verm . 63486

Hl, 8 (Necharſtr. )58 St . eingut
möbl . Zimmer mit

91
kov

f een
part . , 1 möbl . Zim
zu verm . 6235112 18 Skock , 1 Jiſn ,

möbl, oder unmöbl .

vermiethen.
G8 , 20˙

210 3. 67 2. St . ein gut möbl .
Zimmer an 1 oder 2 bi

64238

Dame ( oder auch 2 Herren ) zu

64¹70

Zubehbr
＋ 8, 2 Zim mit oder ohne 3 Tr . ,ſchön möbl. Zim. 68518

1U
2 2. St . Folton

penſton zu verm . 63888 ee Nen 98
5

9 2 Srck . Is , güut, m5 l. Part . ⸗Zim. zu v.

be , Saueh
S

02152
8,1 14a möbl . Zim . ſatt Mittelſtr . 112 , 2. St . , an

f 6 6 5 Sboc , ſerne
oder me deren per 1. Juni ] mbl . Zim an ſol . Herrnzud⸗

2 zu vermiethen 686522 —Tatterfallſtr . J , II . Heizb. Fell .
5 Wohng . , 0 Zimmer mit od, ohne Leil11 25

llig zu vermiethen .

Ein Herf
1 5 2 . Sꝗt. , möbl . Zim, ,

eanteauf die Straße geh . eamter , Kaufmann ꝛc, in

zu e 111 0 Stellung , der ein ſchön möbl Zim.
in ſchöner , geſunder Jage wüß
wolle ſich unt . Nr . 64009 an die
Exp . d. Bl . wenden .

Eill ſchön möbl . Zimmer in

der Nähe des Marktes an einen

Herrn ſofort zu verm . 64044

Näh . in der Exped . ds . Bl .

Tatterfallſtraße Nr . 5, 3. St . ,
ein fein möbl . Valton⸗ Ziagtzß
zu vermiethen . 68115

Ein gut möbl . Zimmer mit
2 Betten und guter Penſion an
2 ſolide Herren oder Damen ſof .

zu vermiethen . 68480

Näheres im Verlag.
Villenviertel ſofort od. ſpäter —

zu Feele 64205 —

zu v. Näh. Expedition . 63541 15
2. St . Ein einfach 5

Zu vermiethen am Kaiſer⸗ 9, 16 möbl , Zim . mit ! (Sehlafstellen . )
ring Wohnung von 3 elegant . oder 2 Vetten zuverm . 63306

Zim . mit Zubehör , ſowie 2fein f 95, 200 1 Tr, . hoch, ein 1 5. 5 4. St . , 2 Sachee
möbl . Zimmer . 63998 ſchön möbl , Zim .

9 verm .

Näh . in der Exped . ds . Bl . zn vebnalben 64006 F 5 155%
St . 8g

5 5 St , Zim m 2Betten u berm .
4. Stock neu hergerichet

e 4 108 17 ft
ſof 1 901 5 3 St . Schlafſtelle

gim. , Badezim . , Küche nebſt Zu⸗
behör zu verm . Näh .

Friedrich Klein , K 9 , 15 .
64042

63371
1 Treppe hoch, 1

0K 1, 2

Nächſt d. Lniſenſchule, ſch.,
geſunde Wohn , 3. St . , 5 Zim, ,
Küche und Manſarde , per 1.
Juli zu vermiethen .
Schwetzingerſtr . 15 , part .

Näheres
62867

fein möbl . Simvermiethen . 371720

K Jie gut mödl . Part .
5 Zim . zu v. 63

4. St . Igu 1in
Wohn⸗ u .K 2 , 15

zu

Seckenheimerſtraße 215 , St ,
5 Zimmer und Küche mit e
zu vermiethen .

K 2 1 Trelks , mbl .

3 Fum , Küche u. Zubeh zu v.
Wohnungen von 1 Zimmer, u.

Kliche zu verm . 64256

Näheres K. 12, 2. Stock .

2E2 zu verm .

§4. 10L I0 I Bin und 5 —

J6 , 2
anderg. 2 zu verm .

71 . 41OSmerhs . ,2 Zim. u.
4 Kache zu v. 6446

11 6. 12 1 Zim . u. Küche
zu vermiethen

Große merzelſtraße 43 , 45 ,
47 verſch . Wohn . , 8, 2 u. 1

Zim . 35 1 zu v.

8. U 40255

5 2 Stock , 1oder
ſchöne leere ineing⸗

68545 f1
Auguſt zu

Näh . Rheindammſtr. 24 . 2

6 . Ouerſtraße

zimmer u. Küe

ſof, zu verm .
Wohnung erſte

richsring , 6 Zimmer
im 2. Stock zu verm etheſf.

Näheres im Berlag .

Abgeſchloſſene Wohnungen von

4 12 18
Dar

n. 13882

68600 N 2,

K 4, 15

1
5

zu v, 63761

1 einf . möbl . Zim. zu

Zim .

1 9 Breiteſtraße , 1 güt
＋mbl . Zim . 595

M2 ,
Zinnir 10r 5 055 11

11 . 2 1 ſchon11

Zim. an Herrn pd.
3879 Dame Leten zu verm . 61934

Frled⸗ M 45, 5 Möbf Jiint per ſof
673674

4 ,
O

zu vern
Elif mbl .Z. mit 2 Bett .5

anig . Seuie zu v. 68886

zvermiethen .

0 5 4. 9 Sclaſſte

8,8, 25 m. zwei Betten zu
Fekittenſen. 63305

H , Il Hinterh . , 2 St . , gute
Schlafſtelle ſofort zu

68793

1 225 St . Gute Schlaf⸗

W 3. verm . 63501

interhaus ,
2 . —

ſof . zu v. 64062 Schlafſtelle mit 2

4 1
5 Stock nächſt der

04, 10 Betien an ordentl .

K ＋* Ringſtraße , ein möbl 15
zu vermiethen . 63809

Zimmer zu verm . 63805
N 6 3. St ÜUber die Straße

2. St . , 1 ſch. möbl . 2. gute Schlafſtelle bei
einer Wittwe zu verm . 63413

555 05 rmiethen J
Siegante Wohnung in

vermiethen . 1801

Heidelberg , in nächſter Nähe L 2. 4 * ſch möbl . Zim . mit

der Bahnhöfe , auf 1. Oktober
Schlafkab . z. v. 62514

K 3 7 Aim , m.55 Penfion
zu vermiethen , beſtehend in 5 L 7 7 5 hochparterre , 1 gut 9 ( ſofort zu verm . Zwei

Zimmer , Badezimmer , Waſch⸗
Mai 4

N 1 Zim . N 5 Treppen Vorderhaus . 64075

küche, Veranda , Vor⸗ und i zu vermiethen 63580770 94 2.

ſe Hintergarten , nebſt allem Zu⸗ 115 65 möbl. Part Fim . U 4. 242 St . , können .
8behös 15 20 . 62520 mit ſepar , Eingang ent 5t

9 Hitten
4 iſ bt. zu vermiethen . 54040 gutem bürgerlichem Mitkageen,

Abendtiſch theilnehmen .

4 . 2. Stock , findet ein

„ 7
10

Mann od. beſſ ,

Al bei ter ganze Penſion . 63169

Junger Männ kann Böll⸗
Penſton mit Familien⸗
in gutem Hauſe bekom⸗

Zu erfragen in der Exped
s Generalanzeigers . 53150

od . 2 Herren können inn infeiner

Familie guten norddeutſchen
Mittags⸗ und Abendtiſch er⸗

halten , 63889

Müeee 0 8, % %,

ſtändige
inſchlo

m
55
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VON DERRBLIN
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Von DERBLIN ' S

Idο Sruhmen
enthalten

eine Fülle moderner Leichnungen u.

Colorits

Jeder Art und Preislage .Ueber 500 parthien neuer 1895er Muster während der Saison stets auf Lager .Muster - Sortimente hiervon jederzeit Zerne zu Diensten .

elne unfbertroffen vielseitige Auswahl

für jeden Bedarf .

58442Ausserordentlich billige Preise .Frühere Jahrgünge zu Wesentlich erm üssigten Preisen .
Bekannt gute Qualitäten .

— — — — —
„ Neu eingetroffen :

Grosse Posten reinwoll . Kleiderstoffe!beſte EIsüSsser Fabrikate in allen modernen Farbenbedeutend unter normalen Preiſen .

Grosse Posten Cachemir, Cheviot,
Crepe, Alpacca u. Fantasiestoffg . 9Als beſonders vortheilhaft empfehle

Posten reinwoll . Elsässer Cheviots 0

Breitẽ 1 Kleid 6 Meter , Mk . . 50 .

60 Posten reinwoſl . Foule doppelbreff
1 Kleid 6 Meter , Mk . . 73 .

0

64182 NNAN
59410

machen die neuerfundenen＋
Original Genfer Goldin Remontoir - TaschenuhrenMARK (eronnette] wit feinzten autimagastiseben Preissopz-Mietelverken.Diese Uhren sind vermöge ihrer rachtvollen u. eleganten Aus-führung von echt goldenen Ihren selbst durch Fachleute nicht zuuntsrscheiden. Die Hunderbar eiselirten Gehäuse bleiben immer⸗Während absolut unverändert und Wird für den richtigen Gengaine drellährige schriftliohe Garantie geleistet .

Preis per Stück 10 Mark .
Schte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗Carabiner , Sport⸗Marquis⸗ oder Panzer⸗Fagon , 3 Mark .

Zn jeder Uhr gratis ein Lederfutteral .Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verlässlich -keit bereits bei den meisten Beamten der österreichischen undungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschliesslich zu be⸗5 durch das Central - Depot
Alfred Fischer , Wien . , Adlergasse I2 .

GWolmousseln Balet pigue Cattunerer)
Verſgandt per Nachnahme zollfre . . 63592

027. bThbanenn 72

Hill & Müller
bummiwaaren-Special-Geschäft

, 11 Kunststrasse N , 11

A. Weinie lssbodenlacke
dauerhaft und hoch -

glänzendPhotograph . 59. Bad . Hof⸗p
*

Ph 10 708 Anstalt erstenRang
0

Parguetbodenlack

N4 . 11.
Per . N 4, H .

farbloſer Ueberzug , fleckt nicht
Kunſtſtr .

er vor

u . kann abgewaſchen werden .

0 aphien
d züglichſten

Photograp

in jedem Formak .
——— änden zu—

n Gegenſtän
von beweglichchen Jwecken .Aufnahtunſt⸗ und gewerblich

Vergrbserunfv .
Ic ſedem Bilde bis zu e e8nach jedem

künſtleriſcher Ausf
„

hme .inderaufna
62561

Dstuhlſpähne
Oelfarhen ꝛc. ꝛc.

empfiehlt billigſt
Brillante K

Telephon - Ruf Nr . 576 .
Krosses Laseraller technischen Gummi - und Asbestw-aaren, Abfulischläuche, Gas -echläuche , sowie Packungen aller Art .

Specialität : Garten - und Strassenwasserschläuche .
Gummi, , Kurz - und Spielwaaren :Badehauben, Badewannen , Bälle aller Art , Bierteller, engl . Fussbälle ,Hosenträger, Kämme , Kinder - Lätzchen u. »Schürzen , Lawn - Tennis-Bälle undRackets , Radir gummi, feisekissen, Schwammbeuteſ, Turnschuhe, Wachstucheund Tischdecken, Zerstäuber.

Chirurgische W Aanren :Augendouche , Bettschüsseln , Binden, Birnspritaen, Bruohbänder , Brusthütchen ,Sisbeutel , Guttapercha-Papier und wasserdichte Stoffe für Umschläge , Heft - .hand, llühneraugenringe, Inhalations -Apparate , ſrrigateure , Luftkissen allerArt , Leibbinden , Machtgeschirre, Nasenspüler und NMasendouohStrümpfe , Thermometer, Unterlagestoffe ( auch Reste für Kinder ) , Urin -flaschen , Verbandstoffe ( Watte und Hligiena· Binden) , Wärmeflaschen .
Wöchnerinnen- Ausstattungen .

Engros - Niederlage der professor Dr. Soxlet ' s Milch - Kochapparate .Damen - und Herren Bedienung . Sg

werden gut und billig ausgeführt durch

Bouquet & Thlers
anrean

Jacoh Bilterich
Lack - Farbenfahrik

. . ͤ —̟ —
Großen Porrafh

von kleingemachtem, abgetrock⸗netem Nußbaum⸗Brenntolz 5hat abzugeben 6414⁴Julius FEriedrich ,
Dampfſägewerk

Weinheim in Baden .
—

— — —8 3 „

Telephon 696 .

Läden : H 5 , 2 und H 3 . Ia .
Untreitig größte Auswahl Vollſtändige Betten8 in Spiegeln und Matra enHolz⸗ und Polſtermöbeln . (Bettfedern 1c.Billigſte feſte Preiſe . Anerkannt gute Waare .Für Brautleute beste Bezugsquelle .

Meiner geehrten Kundſchaft zur

Haugntwäscrnngen Srientetet
während der Monate April , Mai68651 zu herabgeſetzten Preiſen aus⸗geführt werden .

L . Schäfer
Maſchinenſtrickerei, J2 , 7, ll.

finden discrete u. liebe⸗Damen volle Aufnahme deFrau Müller Wwe,SchwetzingenFriedrichsſtraße 81. 88410

vormals Von quet , Kut & Böttger .
3 . Telephon 502 .

—
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